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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

egal wie die OB- 
Stichwahl am kom-
menden Sonntag aus-
geht, ich bin sicher, 
in einem Punkt sind 
sich die beiden Kan-
didaten einig: Es sol-
len möglichst viele 
Menschen ihre Stim-

me abgeben. 
Am 28. September gab in Trier bei 

der OB-Wahl nur jeder dritte seine 
Stimme ab. Nichtwähler müssen sich 
selbstverständlich bewusst sein, dass 
sie darauf verzichten, die Stadt mitzu-
gestalten – und Dinge zu ändern, die 
sie möglicherweise stören. Viele neh-
men das Wahlrecht als Selbstverständ-
lichkeit hin und achten dieses Grund-
recht nicht. Ich möchte in diesem Zu-
sammenhang an die Rede von Bun-
despräsident Joachim Gauck vor der 
Bundesversammlung erinnern. Darin 
hat er erwähnt, dass er 50 Jahre alt ge-
worden sei, bevor er das erste Mal an 
freien, gleichen und geheimen Wahlen 
teilnehmen durfte. Wahlenthaltung ist 
keine Strafe für die Politik, sondern 
ein Eigentor für die Bürgerinnen und 
Bürger. Wer nicht wählt, bringt damit 
nicht seinen politischen Protest zum 
Ausdruck, sondern verzichtet auf eine 
wichtige Einflussmöglichkeit.

Setzen Sie ein Zeichen gegen im-
mer häufiger zu hörende Schlagworte 
wie Politikverdrossenheit oder Wahl-
müdigkeit! Setzen Sie ein Zeichen 
für eine lebendige Demokratie, in-
dem Sie am 12. Oktober von Ihrem 
Wahlrecht Gebrauch machen!
Ihr
Klaus Jensen
Oberbürgermeister

70 Prozent weniger
Regen im September

Entscheidung am Sonntag 
Wolfram Leibe und Hiltrud Zock in der OB-Stichwahl – Ausweis reicht für Stimmabgabe im Wahllokal

148 Sonnenstun-
den gab es im 
September. Da-
mit lag der Mo-
nat im Durch-
schnitt der ver-

gangenen Jahre. Freuen konnten sich 
die Trierer über deutlich weniger 
Regen: Die an der Messstation Avels-
bach gemessene Niederschlagsmen-
ge lag bei 17,6 Millimetern, dies sind 
70 Prozent weniger als im vieljähri-
gen Mittel. Von den insgesamt sieben 
Regentagen kam am 20. September 
mit 9,4 Millimetern am meisten auf 
die Trierer herunter. 

Was die Temperaturen angeht, 
zeigte sich der September von seiner 
schönen Seite: Mit durchschnittlich 
15,2 Grad war es 1,2 Grad wärmer als 
im vieljährigen Mittel. Am wärmsten 
war es mit 25,6 Grad am 18. Septem-
ber, dreimal kletterte das Thermome-
ter über die 25-Grad-Marke. Mit 4,8 
Grad wurde am 24. die niedrigste 
Temperatur des Monats gemessen

 Weitere Infos: www.wetter.rlp.de 

Erstmals in der Stadtgeschichte fällt  
am Sonntag die Entscheidung über 
den künftigen Oberbürgermeister 
oder die Oberbürgermeisterin in ei-
ner Stichwahl. Die von der CDU 
nominierte parteilose Kandidatin 
Hiltrud Zock lag in der ersten Run-
de mit rund 45,8 Prozent an der 
Spitze, gefolgt von Wolfram Leibe 
(SPD) mit 36,3 und Dr. Fred Kon-
rad (Grüne) mit 18 Prozent. Da kei-
ner die absolute Mehrheit erreichte, 
fällt am 12. Oktober die Entschei-
dung zwischen Zock und Leibe. 

Der für acht Jahre neu zu wählende 
Oberbürgermeister löst am 1. April 
2015 den jetzigen Amtsinhaber Klaus 
Jensen (SPD, 62) ab. Alle Trierer, die 
bereits für den 28. September Brief-
wahl beantragt hatten, erhalten die 
Unterlagen per Post. Am Dienstag und 
Mittwoch letzter Woche verschickten 
die Mitarbeiter im Wahlbüro knapp 
10.000 Briefe. Wer am 12. Oktober 
erstmals per Brief seine Stimme abge-
ben will, kann das auch per Mail bean-
tragen: wahlen@trier.de. Die ausge-
füllten Unterlagen sollten so schnell 
wie möglich zurückgeschickt werden. 

Es besteht auch die Möglichkeit, 
den Umschlag in die Urne im Wahl-
büro im Rathaussaal zu werfen. Der 
Wahlschein muss auf jeden Fall un-
terschrieben sein. Das Wahlbüro ist  
geöffnet Dienstag und Mittwoch, 8 
bis 17 Uhr, sowie Donnerstag und 
Freitag von 8 bis 18 Uhr.

Die Wahllokale im Stadtgebiet sind 
am Sonntag, 12. Oktober, jeweils von 
8 bis 18 Uhr geöffnet. Um eine ord-
nungsgemäße Stimmabgabe sicherzu-
stellen und ab 18 Uhr die Ergebnisse 
zu ermitteln, sind rund 500 Wahlhel-

fer im Einsatz. Wer seine Benachrich-
tigung vergessen hat, kann dennoch 
die Stimme abgeben, wenn er seinen 
Personalausweis vorlegt. In sieben 
Stimmbezirken gab es im Vergleich 
mit der Kommunalwahl im Mai einen 
Wechsel der Wahllokale. Die neuen 
sind jeweils auf der Benachrichtigung 
abgedruckt. Wenn jemand trotzdem 
ins falsche Wahllokal kommt, helfen 

die Mitglieder des Wahlvorstands ger-
ne weiter. Über die endgültige Bestä-
tigung des Stichwahl-Ergebnisses 
entscheidet der Wahlausschuss am 
Mittwoch, 15. Oktober, 17 Uhr, Trier- 
Zimmer im Rathaus. 

Bekanntmachungen zum 
endgültigen Ergebnis der ersten 
Runde und zur Stichwahl Seite 10

Zeichen für
Demokratie setzen
Wahlaufruf von OB Jensen

Am Wahlabend präsentiert das 
Amt für Presse und Kommuni-
kation auf www.trier.de erneut 
Zwischenergebnisse aus den 
Stimmbezirken und Stadtteilen, 
die ständig aktualisiert werden, 
sowie das vorläufige Endergeb-
nis. Bei der ersten Runde wur-
den beim Live-Ticker rund 
55.500 Aufrufe gezählt.

Infos auf trier.deWeichenstellung. Hiltrud Zock oder Wolfram Leibe amtieren mindestens bis 
2023 als OB und damit in die nächste Wahlperiode des Rats hinein.  Foto: PA

Am kommenden Sonntag wählen die 
Bürgerinnen und Bürger der ältesten 
Stadt Deutschlands ihre Stadtspitze 
neu. Die Aufgaben einer Oberbürger-
meisterin oder eines Oberbürgermeis-
ters sind vielfältig und umfangreich. 
Entsprechend umfassend ist die mit 
dem Amt verbundene Verantwortung.

Die umfangreichen rechtlichen 
Funktionen und Verpflichtungen sind 
in der Gemeindeordnung geregelt. 
Hinzu kommen allerdings zahlreiche 
repräsentative Aufgaben, von denen 
im Einzelnen nichts in dem Gesetzes-
werk steht. Hierzu gehören beispiels-
weise Empfänge für in- und ausländi-
sche Besucher, die Vertretung der 
Stadt bei Gedenkveranstaltungen, 
Einweihungen, aber auch die Über-
mittlung von Geburtstagsgrüßen für 
100-jährige.

Vielleicht waren unzureichende In-
formationen über das breite OB-Auf-
gabenspektrum auch ein Grund für 
die außerordentlich geringe Beteili-

gung beim ersten Wahlgang vom 28. 
September. 

Die Rathaus Zeitung listet nachfol-
gend einige grundlegende OB-Tätig-
keiten auf, die die Bedeutung der 
Urwahl des Stadtoberhaupts durch 
die Bürgerinnen und Bürger unter-
streichen:

■ Vertreter der Stadt nach Innen und 
Außen

■ Leiter und Organisationschef der 
Verwaltung mit rund 1.600 Mitarbei-
tern sowie Vorsitzender des Rates; 
Vorsitzender im Stadtvorstand, Steu-
erungsausschuss, Ältestenrat und 
weiteren städtischen Gremien

■ Vorbereitung von Beschlüssen für 
den Stadtrat

■ allgemeine Finanzplanung, Aufstel-
lung und Abwicklung eines städti-
schen Etats, über den der Rat entschei-

det (Volumen von derzeit rund 350 
Millionen Euro) 

■ Geldbeschaffung für Projekte wie 
Schulbau, Feuerwehr, Straßen, Sozia-
le Stadt, Sanierung von Wohnungen, 
Kindertagesstätten 

■ Unterstützung von Unternehmen, 
Gewerkschaften, Betriebsräten bei der 
Schaffung neuer und zur Rettung vor-
handener Arbeitsplätze 

■ Kooperation mit Kammern, Univer-
sität, Hochschule, Wohlfahrtsverbän-
den, Polizei und zahlreichen gemein-
nützigen Organisationen

■ besondere Hervorhebung und Wür-
digung von Ehrenamtsaktivitäten, An-
sprechpartner für Bürgerinnen und 
Bürger (Bürgersprechstunde) 

■ Zuständigkeit für Stadtentwick-
lung und Initiativen wie sozialer 

Wohnungsbau, Energiewende, Bil-
dungsprojekte 

■ Mitgestaltung der Arbeit der Stadt-
werke, Sparkasse, GbT und anderer 
Gesellschaften als Aufsichtsrat

■ Einflussnahme auf Gesetzesentwür-
fe und Verordnungen bei Land, Bund 
und EU zugunsten der Stadt

■ aktives Mitglied im Städtenetz 
Quattro Pole sowie in Gremien des 
Deutschen Städtetags

■ Förderung der Beziehungen zu den 
Partnerstädten und den Nachbarlän-
dern Luxemburg, Belgien und Frank-
reich

■ Repräsentanz der Stadt bei Empfän-
gen, gesellschaftlichen Veranstaltun-
gen, Festen, Jubiläen, Trauerfällen, 
Gedenkveranstaltungen, Geburtstagen 
und vieles andere mehr.

Die Aufgaben eines Oberbürgermeisters
Von der Leitung der Verwaltung und des Rates bis hin zum Geburtstagsgruß



Am kommenden Sonntag, 12. Oktober, findet die 
Stichwahl zur Oberbürgermeisterwahl statt.
Machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch. 

Gehen Sie wählen!

CDU-Fraktion
Tel. 0651/718-4050 od. 48272 
E-Mail: cdu.im.rat@trier.de

SPD-Fraktion
Tel. 0651/718-4060 od. 42276
E-Mail: spd.im.rat@trier.de

B90/Die Grünen-Fraktion
Tel. 0651/718-4080 od. 48834
E-Mail: gruene.im.rat@trier.de

FWG-Fraktion
Tel. 0651/718-4070 od. 47396
E-Mail: fwg.im.rat@trier.de 

Die Linke-Fraktion
Tel. 0651/718-4020 od. 99189985
E-Mail: linke.im.rat@trier.de

AFD-Fraktion
Tel. 0651/718- 4040
E-Mail:  afd.im.rat@trier.de

FDP-Fraktion
Tel. 0651/718-4090
E-Mail: ratfdp@trier.de
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am kommenden Sonn-
tag, 12. Oktober, findet 
die Stichwahl für das 
Amt des Oberbürger-

meisters statt. Sie rufen uns erneut dazu auf, 
von unserem Wahlrecht Gebrauch zu ma-
chen und wählen zu gehen.

Dabei sind im ersten Wahlgang trotz Ihrer 
freundlichen Aufforderung mehr als zwei 
Drittel aller Trierer zu Hause geblieben. Wir 
sind uns hoffentlich alle einig darin, dass das 
nicht gut für unsere Demokratie ist.

Aber die Ursachen für diese dramatische 
Wahlverweigerung lassen sich nicht mit Ap-
pellen beheben. Angesagt wäre viel eher eine 
selbstkritische Bestandsaufnahme. Warum 
fühlen sich die Menschen nicht mehr von der 
Politik vertreten? Haben sie vielleicht das 
Gefühl, dass es gar nicht mehr um ihre Inte-

ressen geht, sondern um den Einfluss gut 
vernetzter Lobbygruppen oder das Durchset-
zen ideologischer Ziele? Stellen sie viel-
leicht resigniert fest, dass es angesichts 
schwieriger Rahmenbedingungen und einer 
weitgehenden Gleichheit von Programmen 
nahezu belanglos ist, wen sie da wählen? Ha-
ben Sie vielleicht zu oft erlebt, wie Vernunft 
und gesunder Menschenverstand unter die 
Räder von Parteiinteressen gekommen sind? 
Vermissen Sie vielleicht Transparenz und 
echte Möglichkeiten zur Mitbestimmung? 
Beobachten Sie stattdessen vielleicht immer 
wieder parteitaktische Klüngelei und heimli-
ches Postengeschacher?

Die Menschen haben ganz offensichtlich 
das Vertrauen in die Politik und die Politiker 
verloren. Solange sich das nicht grundlegend 
ändert, werden auch noch so gut gemeinte 
Aufrufe die Wahllokale nicht füllen. Das 
meinen jedenfalls
Michael Frisch und 
Christa Kruchten-Pulm 

Liebe Politikerinnen
und Politiker,
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Bewahrschule
Was für die meisten Kleidungsstük-
ke unvermeidlich ist, trifft manch-
mal auch auf Worte zu: Sie kommen 
aus der Mode. Während der Autor 
dieser Zeilen vor zig Jahren noch 
einen Kindergarten besuchte und 
zwar erstmals im Alter von drei 
Jahren, bringen berufstätige El-
ternpaare ihr Kleinkind heute in 
die moderne Kindertagesstätte, 
kurz: in die Kita. Ein Sammelbe-
griff, der von der Krabbelgruppe 
bis zum Hort alles abdeckt.

Noch etwas älteren Datums ist 
übrigens der Begriff „Bewahrschu-
le“. So hieß vor circa 100 Jahren 
der Kindergarten – pardon: die Ki-
ta – des Olewiger Klosters. Der 
Name „Bewahrschule“ weckt kei-
ne schönen Assoziationen: Kinder, 
die bewahrt oder gar aufbewahrt 
werden, müssen wahrscheinlich 
still sitzen statt drinnen nach Her-
zenslust zu spielen oder draußen zu 
toben.Womöglich dürfen sie weder 
malen noch basteln. Und es kann 
durchaus sein, dass die Ordens-
frauen seinerzeit tatsächlich ein 
strenges Regiment führten und die 
Kleinen reihenweise Bibelsprüche 
aufsagen mussten. Genausogut 
aber ist es möglich, dass die 
Schwestern sich ebenso liebevoll 
und mit ähnlich hohem pädagogi-
schen Anspruch um ihre Schützlin-
ge kümmerten wie heute Erziehe-
rinnen in der Kita. kig 

Ausrücken und Leben retten
Feuerwehr verzeichnet steigende Einsatzzahlen sowohl im Brandschutz als auch beim Rettungsdienst

Kürzlich feierte die Trierer Berufs-
feuerwehr ihr 100-jähriges Beste-
hen. Die Arbeit geht den Rettern 
keinesfalls aus. Im Gegenteil. 
„Grundsätzlich gibt es steigende 
Einsatzzahlen in beiden Bereichen, 
dem Rettungsdienst und dem 
Brandschutz“, macht Rudolf 
Schönhofen, Abteilungsleiter Tech-
nik, deutlich.

Ein Blick in die Bilanz der Jahre 
2006 bis 2013 bestätigt diese Ein-
schätzung. So steigerte sich die Zahl 
der Brandeinsätze von 536 im Jahr 
2006 um knapp 100 auf 632 im Jahr 
2013. Eine mögliche Erklärung für 
diesen Anstieg sieht der Abteilungs-
leiter in der vermehrten Nutzung von 
Heimrauchmeldern, die auch Alarm 
schlagen, wenn die Batterien leer 
sind und so einen Feuerwehreinsatz 
auslösen können. Grundsätzlich fal-
len unter die Kategorie Brandeinsät-
ze sämtliche Einsätze in diesem Be-
reich – „vom Mülleimer der an der 
Bushaltestelle brennt, bis hin zum 
Wohnungsbrand“, wie Schönhofen 
erläutert. Zweimal pro Tag rücke die 
Trierer Feuerwehr für Brandeinsätze 
aus, unterstreicht der Abteilungslei-
ter.

Noch beachtlicher als bei den 
Brandeinsätzen ist die Steigerung 
beim Rettungsdienst. Verglichen mit 

5757 Einsätzen im Jahr 2006 gab es 
2013 insgesamt 9095. Die Zahl der 
Krankentransporte, die im Gegensatz 
zu Rettungsdiensteinsätzen geplant 
sind und nicht durch einen Alarm 
ausgelöst werden, ist ebenfalls ange-

stiegen. Waren es 2006 noch 12.170, 
zählte die städtische Feuerwehr 2013 
exakt 17.041 Transporte. Die Einsät-
ze der Technischen Hilfe halten sich 
auf einem weitgehend konstanten Ni-
veau. „Ausreißer in den Jahren lassen 
sich meist mit Unwettern erklären“, 
informiert der Experte. 2011 rückte 
die Feuerwehr 500-mal zu einem 
technischen Hilfseinsatz aus, 2013 
war es 753-mal. Wie Schönhofen er-
läutert, fällt unter die Kategorie 
Technischer Einsatz etwa  Keller aus-
zupumpen oder die Höhenrettung, 
wenn zum Beispiel ein Kranfahrer 
einen Herzinfarkt erleidet.

Auch die Zahl der Gefahrstoffein-
sätze, etwa wenn ein Lkw, der eine 
gefährliche Substanz transportiert, 
undicht ist, hält sich weitestgehend 
konstant. Sie schwankte in den Jah-
ren 2006 bis 2013 zwischen 60 und 
90. Ausreißer ist das Jahr 2009, in 
dem es 107 Einsätze dieser Art gab.

Wasser marsch. Voller Einsatz der Feuerwehr war im September 2013 gefragt, als eine Dachgeschosswohnung in der 
Lindenstraße brannte und etwa 80 Einsatzkräfte vor Ort waren, um den Brand zu löschen.  Fotos: Barbara Lauer

Die Vorberatungen zum Stadtteilbud-
get 2015/16 sowie der Kinder- und 
Jugendförderplan 2014-17 stehen auf 
der Tagesordnung im Ortsbeirat Ru-
wer-Eitelsbach am Mittwoch, 8. Okto-
ber, 20 Uhr, im „Entdeckertagesraum“ 
der Grundschule. Vor der Sitzung fin-
det ab 19.30 Uhr eine Begehung für 
die Ortsbeiratsmitglieder statt. 

Jugendförderplan

Schon zum Start Zusatzplätze erforderlich
Neuer Bachelor-Studiengang Physiotherapie bei Festakt im Brüderkrankenhaus vorgestellt

Mit Beginn des Wintersemesters gibt 
es in Trier nun vier Studiengänge im 
Gesundheitssektor. Neu hinzugekom-
men sind das Angebot im Pflegebe-
reich am Mutterhaus und der Univer-
sität sowie der Bachelor-Studiengang 
Physiotherapie als Gemeinschaftspro-
jekt der Hochschule, des Brüderkran-
kenhauses und des Katholischen Kli-
nikums Koblenz-Montabaur. 

OB: Neuer Anreiz für Fachkräfte

Oberbürgermeister Klaus Jensen 
zeigte sich hocherfreut über die wei-

tere Stärkung der Trierer Gesund-
heitswirtschaft mit derzeit rund 7000 
Beschäftigten. Damit würden die 
Chancen verbessert, diese in einer al-
ternden Gesellschaft besonders be-
gehrten Fachkräfte dauerhaft in Trier 
zu halten, betonte er beim Festakt 
zum Start des Physiotherapie-Studi-
ums vor rund 100 Gästen im Brüder-
krankenhaus. Jensen sowie Hausobe-
rer Markus Leineweber würdigten das 
neue Angebot als weiteren Beleg für 
die reibungslose und immer engere 
Kooperationen zwischen den Akteu-

ren des Trierer Gesundheitswesens, 
der Stadt und beider  Hochschulen.

Internationale Perspektiven

Die ersten Ideen für den Bachelor- 
Studiengang „Physiotherapie – Tech-
nik und Therapie“ entstanden nach 
Aussage von Hochschulpräsident 
Professor Norbert Kuhn im Februar 
2011. Das Interesse war so groß, dass 
die drei Partner erhebliche Anstren-
gungen unternahmen, um statt der 
zunächst geplanten 20 Plätze alle 33 
Bewerber aufzunehmen. Die Initiato-
ren führen diese große Resonanz ne-
ben den umfassenden Inhalten auf die 
duale, ausbildungsbegleitende Struk-
tur zurück. Die Absolventen erwer-
ben nach sechs Semestern einen be-
rufsqualifizierenden und einen aka-
demischen Abschluss. Ihr Hoch-
schulalltag startet im November mit 
einem ersten Modul. 

Den angehenden Physiotherapeu-
ten werden viele Chancen auf dem 
internationalen Arbeitsmarkt sowie 
neue Tätigkeitsfelder in den Berei-
chen Forschung, Medizintechnik und 
-informatik eröffnet. Nach den ersten 
vier Semestern in Blockveranstaltun-
gen folgen nach einer erfolgreichen 
Prüfung zum staatlich anerkannten 
Physiotherapeuten zwei Semester im 
Vollzeitstudium mit starkem Praxis-
bezug. Der Studiengang ist nach Ein-

schätzung von Monika Servas, Leite-
rin der Physiotherapieschule Trier, 
ein weiterer wichtiger Schritt, um 
diesen Beruf attraktiver zu gestalten 
und voranzubringen. „Das Erlernen 
einer wissenschaftlichen Sichtweise 
bietet viele neue Lösungsansätze für 
die praktische Arbeit“, betonte sie. 
Interessenten müssen eine Zugangs-
berechtigung zu einem Fachhoch-
schulstudium sowie einen Ausbil-
dungsvertrag mit einer der an dem 
Projekt beteiligten Schulen nachwei-
sen.

Weitere Studiengänge möglich

Jensen wünschte den zahlreichen an-
wesenden Physiotherapie-Studenten 
einen erfolgreichen Start und hob die 
Beteiligung der Kostenträger an dem 
Projekt hervor. Die Neuerung trage 
dem Trend zu einer immer stärkeren 
Akademisierung der Gesundheitsbe-
rufe Rechnung. Mit dem Bachelor- 
Studiengang Physiotherapie ist in 
Trier nach Einschätzung des OB noch 
nicht „das Ende der Fahnenstange“ 
erreicht. Jensen sieht ein gutes Poten-
zial für weitere praxisorientierte Stu-
diengänge im Gesundheitssektor. 
Hochschulpräsident Kuhn nannte als 
Beispiel die Bereiche Logopädie und 
Ergotherapie. Weitere Informationen 
im Internet: www.bk-trier.de und 
www.hochschule-trier.de.

Theorie und Praxis. Neben diversen Übungen mit den Patienten werden die 
Teilnehmer des Bachelor-Studiums mit wissenschaftlichen Grundlagen und 
neuen Forschungsergebnissen vertraut gemacht. Foto: Mutterhaus

Insgesamt 31 Tagesordnungspunkte 
umfasst bislang die Stadtratssitzung 
am 13. Oktober, 17 Uhr, Conference 
Center der Europäischen Rechtsaka-
demie, Metzer Allee. SPD, B 90/Grü-
ne und Linke stellen einen Antrag für 
eine kommunale Geschwindigkeits-
überwachung. Die Grünen planen au-
ßerdem einen Antrag zum Ver-
kehrsverbund Region Trier. Auf die 
Tagesordnung kommt erneut die we-
gen eines Schimmelschadens ge-
schlossene Egbertschule. Die Grünen 
bereiteten dazu eine Anfrage und ei-
nen Antrag vor. Der Stadtrat befasst 
sich außerdem mit dem Kinder- und 
Jugendförderplan 2014-2017. Zu Be-
ginn ist eine Bürgerfragestunde ge-
plant. Bekanntmachung Seite 6

Stadtrat tagt

Wegen einer EDV-Schulung ist die ge-
meinsame Zulassungsstelle der Stadt 
und des Kreises Trier-Saarburg am 14. 
und 21. Oktober geschlossen.

Zulassungsstelle am
14. und 21. zu

Fundsachen online 
ersteigern

Die nächste Online-Auktion von 
Fundsachen startet am Donnerstag, 9. 
Oktober unter www.sonderauktionen.
net.Versteigert werden etwa Fahrrä-
der, Handys und Schmuck.
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„Weltenbrand“ vor 100 Jahren
Theater präsentiert in Rheinland-Pfalz einzigartige Projektreihe zum Beginn des Ersten Weltkriegs

Zwei Uraufführungen, ein Sinfo-
niekonzert sowie Schulprojekte: 
Zum Gedenken an den Beginn des 
Ersten Weltkriegs vor 100 Jahren 
veranstaltet das Theater die in 
Rheinland-Pfalz einzigartige und 
regionalspezifische Konzeptreihe 
„Gott mit uns?“ Das Landesbil-
dungsministerium stellt dafür eine 
fünfstellige Förderung bereit. 

„Wie bekommt man den Krieg auf 
die Bühne? Vor dieser Frage standen 
wir als Theaterleitung und kamen zu 
dem Entschluss, dass das nicht geht. 
Wir wollten daher einen anderen Weg 
gehen“, betonte Chefdramaturg Peter 
Oppermann bei der Vorstellung des 
Programms „Gott mit uns“. Das Trie-
rer Theater entschied sich, den „Wel-
tenbrand“ vor 100 Jahren auf lokaler 
Ebene und assoziativ darzustellen 
sowie aus der Gegenwart heraus Be-
züge herzustellen. 

In Kooperation mit der Universität 
Trier, dem Stadtarchiv und dem 
Volksbund Deutsche Kriegsgräber-

fürsorge entstanden zwei Recherche-
projekte, die sich mit authentischem 
Material wie Schulaufsätzen, histori-
schen und alltäglichen Begebenhei-
ten dem Thema Krieg nähern. Her-
ausgekommen sind zwei Stücke, die 
am Sonntag, 26. Oktober, 19.30 Uhr, 
Doppelpremiere feiern. 

Mit „Wahnsinn wäscht die Hände 
– Europa macht mobil“ und „Auf-
marsch Trier – So bitte ich Sie, auch 
meiner zu gedenken“ bringt das Thea-
ter in Kooperation mit Studierenden 
der Universität zwei selbstverfasste 
Werke auf die Bühne des Großen Hau-
ses. Zwei Semester hatte die Gruppe 
unter der Leitung von Professor Chris-
tian Jansen (Neuere Geschichte) zu 
dem Thema geforscht. 

Die Produktion „Wahnsinn wäscht 
die Hände“ von Intendant Gerhard 
Weber und Musikdramaturg Dr. Peter 
Larsen nimmt die Julikrise 1914 vom 
Schuss in Sarajevo bis zur Mobilma-
chung Anfang August in den Blick. 
Sechs Darsteller übernehmen 27 Fi-
guren und stellen in Zitaten aus De-

peschen und Briefen die wichtigsten 
Entscheidungsträger dieser dramati-
schen Wochen vor. 

Lazarettstadt Trier

In dem dokumentarischen Oratorium 
„Aufmarsch Trier – So bitte ich Sie, 
auch meiner zu gedenken“ von Regis-
seur Steffen Popp und Chefdramaturg 
Peter Oppermann werden Bezüge der 
ehemaligen Lazarettstadt zum Ersten 
Weltkrieg aufgespürt. Ob eine Szene 
mit einer Taxifahrt Richtung Mosel, 
Feldbriefe von Soldaten oder Gesprä-
che in der Fußgängerzone: Im Zu-
schauerraum des Theaters werden die 
Ergebnisse des Rechercheprojekts 
theatralisch umgesetzt. Am Montag, 
10. November, 11 Uhr, findet eine 
Schülervorstellung beider Stücke statt. 
Für die Aufführungen wurde der be-
kannte Film- und Fernsehschauspieler 
Michael Mendl gewonnen. Er trägt 
einige der entscheidenden Passagen 
der historischen Stücke – wie etwa die 
Korrespondenz zwischen Zar Niko-
laus II. und Wilhelm II. – vor. Dane-

ben erarbeitet Theaterpädagogin Syl-
via Martin mit Schulklassen die The-
matik. Daraus entsteht etwa mit dem 
MPG ein 15-minütiges Theaterprojekt 
und mit dem AMG eine Ausstellung 
im Theaterfoyer. Insgesamt kooperie-
ren in Trier im Gedenkjahr zum Ersten 
Weltkrieg elf Partner, darunter die Tu-
fa, das Stadtmuseum oder die VHS, 
und präsentieren Vorträge, Ausstellun-
gen sowie Theaterstücke. 

In dem Sinfoniekonzert unter dem 
Motto „Gott mit uns“ werden am Don-
nerstag, 27. November, 20 Uhr, Kom-
positionen aufgeführt, die mit der Zeit 
und den Kriegsereignissen in Verbin-
dung stehen. Ein Beispiel ist die „Mu-
sik für Orchester“ von Rudi Stephan. 
Der aus Worms stammende Kompo-
nist starb als Soldat in Galizien im 
Alter von nur 28 Jahren. Das Philhar-
monische Orchester präsentiert außer-
dem Werke von Maurice Ravel, Ben-
jamin Britten und Gustav Mahler. 
Weitere Infos: www.theater-trier.de/
Gott_mit_uns. Karten an der Theater-
kasse, Telefon: 0651/718-1818.

Prominente Unterstützung. Für die beiden Uraufführungen des Programms „Gott mit uns?“ rund um den Ersten Weltkrieg konnte das Theater den bekannten 
Film- und Fernsehschauspieler Michael Mendl (links) gewinnen.  Fotos: Theater  

Vor 40 Jahren (1974)
8. Oktober: Offizielle Eröffnung 
der Realschule für Hörbehinderte.

Vor 30 Jahren (1984)
13./14. Oktober: Der „German 
Day in Texas“ ist 1984 der Stadt 
Trier gewidmet. Oberbürgermeis-
ter Felix Zimmermann reist an der 
Spitze einer Trierer Delegation 
mit der Stadtgarde „Augusta 
Treverorum“ nach Dallas.

Vor 25 Jahren (1989)
13. Oktober: Triers erster Fernseh-
kanal mit Sendetermin dienstags 
und freitags erstmals auf Sendung.
 

Vor 15 Jahren (1999)
Mitte Oktober: Weiteres Neubau-
gebiet in Pfalzel mit dem Namen 
„Ortsauffüllung Pfalzel“ 
ausgewiesen. 

Vor 10 Jahren (2004)
8. Oktober: Architektur- und 
Städtebaubeirat nimmt mit dem 
Ziel, Bausünden zu verhindern, 
Arbeit auf.
Im Oktober: Umgestaltung des 
Hauptbahnhof-Nordflügels.
Im Oktober: Erweiterung und Sa-
nierung des Museums Simeonstift 
wird 1,9 Millionen Euro teurer 
als ursprünglich geplant.  

 Aus: Stadttrierische Chronik

Trier-Tagebuch

In den Trierer Museen ist was los: In 
den Herbstferien gibt es spannende 
Angebote für Kinder und Jugendliche 
zum Entdecken und Mitmachen. Die 
Plätze im Rheinischen Landesmuse-
um und im Stadtmuseum Simeonstift 
sind begehrt. Daher wird eine früh-
zeitige Anmeldung empfohlen, die ab 
sofort möglich ist. 

■ Samstag, 11. Oktober, 13 bis 18 
Uhr: „Shooting Stars“; Fotowork-
shop für Jugendliche ab zwölf Jah-
ren mit Ina Seelig.
Schnell mal ein Foto mit dem Handy 
gemacht oder ein Selfie gepostet: In 
unserem Alltag begegnen uns auf 
Schritt und Tritt Fotografien von Ge-
genständen, Menschen und Städten. 
Aber was macht eigentlich ein richtig 
gutes Foto aus? Und: Wie macht man 
selbst gute Bilder? Das können Ju-
gendliche ab zwölf Jahren in einem 
Workshop im Stadtmuseum Si-
meonstift unter sachkundiger Anlei-
tung ausprobieren. Mitzubringen ist 
eine einfache Digitalkamera. Kosten: 
15 Euro (Mitglieder des Jugendclubs 

zahlen neun Euro). Anmeldung per 
Telefon (0651/718-1452) oder E- 
Mail: museumspaedagogik@trier.de.

■ Donnerstag, 23. und Freitag, 24. 
Oktober, jeweils 10 bis 16 Uhr:  
„Seemannsgarn und Klabauter-
mann“; Workshop zu Mosel-Mär-
chen für Kinder ab fünf Jahren.
Die Geschichte der Schifffahrt ist 
auch eine Geschichte des Schreibens 
und Erzählens: Um das Alltagsleben 
und die Abenteuer der Schiffsleute 
ranken sich viele Legenden, Logbü-
cher von Bord verraten bis heute 
spannende Ereignisse. Im Ferien-
workshop des Stadtmuseums Si-
meonstift können Kinder und Ju-
gendliche für zwei Tage in die Welt 
der Schifffahrt eintauchen: Im Muse-
um lernen die Teilnehmer Spannen-
des über die Moselschifffahrt und 
stellen ihr persönliches Logbuch her. 
Anschließend geht es auf Spurensu-
che in die Stadt, wo jede Menge Mär-
chen und Mythen darauf warten, ent-
deckt zu werden. Mindestens sechs 
Teilnehmer, Kosten: 40 Euro inklusi-

ve Eintritt und Material. Anmeldung 
telefonisch (0651/718-1452) oder per 
E-Mail: museumspaedagogik@trier.
de

■ Dienstag, 21. und Mittwoch, 22. 
Oktober, jeweils 15 bis 16.30 Uhr:
„Zu Tisch mit 
d e n  R ö -
mern“
Wo r k s h o p 
zum Thema 
Essen in der 
Römerzeit 
für Kinder 
von acht 
bis zwölf 
J a h -
ren.
„Eda-
m u s , 
bibamus, 
g a u d e a m u s ! “ 
Lasst uns essen, 
t r i n ke n ,  f r ö h - l ich 
sein! Im Rheinischen Landesmuseum 
dreht sich in den Herbstferien alles 
ums Essen in der Römerzeit. Viele 

Nahrungsmittel wurden entlang der 
Mosel angebaut. So auch der Wein, 
den die Römer in die Region Trier mit-

brachten. An-
dere Spezialitä-

ten waren echte 
Luxusgüter und 
kamen per Schiff 

vom Mittelmeer 
nach Trier. 

Was wa-
ren die 

römi-

schen 
L e i b - 

u n d 
Magen-

speisen, wie 
benahm man sich 

als Römer eigent-

lich beim Essen? Wie wurde damals 
gekocht und woraus wurde gegessen 
und getrunken? Zum Abschluss des 
Workshops stellen die Teilnehmer ei-
nen ganz besonderen Trinkbecher 
nach römischem Vorbild her. Die Ter-
mine sind einzeln zu buchen. Kosten: 
jeweils vier Euro, inklusive Eintritt. 
Telefonische Anmeldung erforderlich: 
0651/ 9774-0.

■ Samstag, 1. November, 17.30 Uhr 
und 19.15 Uhr: „Grüße aus der Un-
terwelt“; Taschenlampenführung 
durch das Rheinische Landesmuse-
um für Kinder von sieben bis elf 
Jahre.
Geister, Magie und Aberglaube – auf 
dieser Führung durch das dunkle Mu-
seum kann es gruselig werden. Pas-
send zu Halloween erwacht die ge-
heimnisvolle Unterwelt. Mit Ta-
schenlampe und selbstgemachtem 
Amulett ausgerüstet, begegnen die 
Kinder Dämonen, Geistern und Mu-
mien vergangener Zeiten. Kosten: 
vier Euro. Dauer: 90 Minuten. An-
meldung: 0651/9774-0.

Interessantes und Gruseliges im Museum erleben
Abwechslungsreiches Angebot für Trierer Kinder und Jugendliche in den Herbstferien

Römische Trinkgefäße. In einem 
Workshop dreht sich alles ums Essen 
und Trinken der alten Römer. Foto: 
Rheinisches Landesmuseum/Zühmer

Kulturstiftung feiert 
zehnten Geburtstag

Mit einem Festakt im Großen Haus 
des Theaters am Mittwoch, 8. Okto-
ber, 19 Uhr, feiert die Trierer Kul-
turstiftung bei freiem Eintritt ihren 
zehnten Geburtstag. Rund 130 
Akteure präsentieren an diesem 
Abend auf der Bühne eine unterhalt-
same und informative Mischung aus 
Tanztheater, Musical, Comedy, klas-
sischer Musik und themenbezogenen 
Gesprächen. Im Foyer stellen rund 40 
Kulturschaffende ihre von der Stif-
tung geförderten Projekte vor. Weite-
re Informationen zum Programm im 
Internet: www.kulturstiftung-trier.de.
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Wird die Höchstgeschwindigkeit auf 
der Hauptstraße in Mariahof von 50 
auf 30 km/h reduziert? Der Baudezer-
natsausschuss hat sich wie zuvor der 
Ortsbeirat aus Gründen der Verkehrs-
sicherheit und des Lärmschutzes mit 
klarer Mehrheit dafür ausgesprochen. 
Die Verwaltung ist an den Beschluss 
jedoch nicht gebunden.

Während die Nebenstraßen des 
Wohngebiets bereits als Tempo-
30-Zone ausgewiesen sind, galt auf 
der Zubringerstraße „Am Mariahof“ 
lange Zeit ein Tempolimit von 40 
km/h. Damit befand sich die Stadt 
aber auf rechtlich unsicherem Ter-
rain, denn die Straßenverkehrsord-
nung sieht innerorts generell 50 Stun-
denkilometer vor. Nach mehrfachen 
Beschwerden eines auswärtigen Bür-
gers und einer Aufforderung des Lan-
desbetriebs Mobilität sah sich das 
Straßenverkehrsamt deshalb im Feb-
ruar veranlasst, das Tempolimit von 
40 auf 50 heraufzusetzen. Der Orts-
beirat Mariahof reagierte mit einer 

einstimmig verabschiedeten Resolu-
tion, die Tempo-30-Zone in Mariahof 
auf die Hauptzufahrtsstraße auszu-
weiten. Der Forderung schloss sich 
nun auf Antrag der CDU und der 
Grünen der Dezernatsausschuss 
mehrheitlich an.

Ob die Verwaltung dem Wunsch der 
politischen Gremien nachkommen 
wird, blieb zunächst offen. Curt Sto-
dulka, Leiter des Straßenverkehrs-
amts, betonte, dass an den besonderen 
Gefahrenstellen der Straße, zum Bei-
spiel vor der Grundschule, bereits 
Tempo 30 gilt. Damit sei der Ermes-
sensspielraum seiner Behörde jedoch 
ausgeschöpft. Hinzu komme die Be-
nachteiligung des ÖPNV: Da in einer 
Tempo-30-Zone grundsätzlich die 
Regel „Rechts vor Links“ gilt, kämen 
Linienbusse nur noch langsam voran. 
Baudezernentin Simone Kaes-Torchi-
ani sagte zu, mit dem Verkehrsbetrieb 
der Stadtwerke abzuklären, inwieweit 
Tempo 30 mit dem Fahrplan der Stadt-
buslinien 8 und 82 vereinbar wäre.

Ausschuss für Tempo 30 
in ganz Mariahof

Verwaltung sieht jedoch kaum Ermessensspielraum

Forum, Kreisel und Zeile
Castelnau: Nahversorgungszentrum und Kita stärken Infrastruktur in Feyen/Weismark

Langhaus. Markante Balkonkonstruktionen prägen die Fassade des früheren Kasernengebäudes „Castelnau 1“, in dem 
80 Eigentumswohnungen entstanden sind. Bauzäune gehören bis auf weiteres zum Alltag im Konversionsgebiet. Foto: PA

Durch die Konversion des Kaser-
nengeländes Castelnau hat der 
Stadtteil Feyen-Weismark in den 
letzten Jahren sein Gesicht rasant 
verändert. Mehr als 50 Wohnun-
gen und Einfamilienhäuser sind 
bereits bezogen. Mit dem Nahver-
sorgungszentrum und der Kinder-
tagesstätte wurden jetzt zwei wich-
tige Einrichtungen der sozialen 
Infrastruktur eröffnet.

Das „Forum Castelnau“ mit insge-
samt rund 5000 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche in zwei Lebensmittel-
märkten sowie Filialen bekannter 
Drogerie- und Modeketten und die 
angrenzende Ladenzeile mit inhaber-
geführten Geschäften, darunter eine 
Bäckerei, eine Apotheke, ein Blu-
menladen und ein Reisebüro, dürfte 
schon bald zum Anziehungspunkt 
für den gesamten Stadtteil werden. 
170 Pkw-Stellplätze stehen zur Ver-
fügung. Die Zufahrt erfolgt über ei-
nen neuen Kreisverkehr an der Kreu-
zung Am Sandbach/Pellinger Straße. 
Die für das Gesamtprojekt verant-

wortliche Entwicklungsgesellschaft 
EGP investierte 850.000 Euro in die 
vom städtischen Tiefbauamt umge-
setzte Verkehrsanlage, die im Sep-
tember freigegeben wurde. Derzeit 
stehen noch Bauarbeiten an den Geh-
wegen an.

Eine weitere Zufahrt zum Nahver-
sorgungszentrum gibt es aus der Stra-
ße Am Pfahlweiher. Der gesamte Be-
reich ist als Privatstraße ausgewiesen, 
es gilt Schrittgeschwindigkeit. Die 
EGP behält sich weitere Maßnahmen 
zur Verkehrsberuhigung vor, um zu 
verhindern, dass die Querverbindung 
Sandbach/Pfahlweiher über das „Fo-
rum Castelnau“ vom Durchgangsver-
kehr genutzt wird.

Integrative Kita mit 90 Plätzen

Am gestrigen Montag nahm die neue 
Kindertagesstätte Haus Tobias ihren 
Betrieb auf. Die integrative Einrich-
tung in Trägerschaft der Caritas ver-
fügt über 90 Plätze, davon 26 für 
Kinder unter drei Jahren. Da die 
Wiese noch anwachsen und geschont 
werden muss, können die Spielgeräte 

für das Außengelände erst im kom-
menden Frühjahr installiert werden.

Einfamilienhäuser bezugsfertig

Obwohl rundherum noch viel Bau-
lärm herrscht, sind in dem langgezo-
genen Gebäude „Castelnau 1“ laut 
EGP bereits 36 von 80 Wohnungen 
an die Käufer übergeben worden.  
Der Baufortschritt auf dem früheren 
Exerzierplatz – künftig: Gustave-Eif-
fel-Straße – ist recht unterschiedlich. 
Während auf einigen Grundstücken 
der Garten schon begrünt und einge-
zäunt ist, befinden sich andere Ge-
bäude noch im Rohbau. Nach Dar-
stellung der EGP sind 22 der 25 Ein-
familien- und Reihenhäuser bezugs-
fertig, bei den meisten stehen aber 
noch Arbeiten an den Außenanlagen 
an.

Auch auf den Hangterrassen des 
Konversionsgebiets hat sich viel ge-
tan: Die Erschließungsmaßnahmen 
der EGP für die Baugrundstücke sind 
abgeschlossen. Einige Bauherren ha-
ben bereits mit der Realisierung ihrer 
Einfamilienhäuser begonnen.

Ab Montag, 20. Oktober, geht in Tar-
forst und Kürenz das schnellere 
VDSL-Netz der Telekom in Betrieb. 
Darauf weisen die Ortsvorsteher bei-
der Stadtteile, Werner Gorges und 
Bernd Michels, hin. Möglich sein soll 
das Surfen dann mit einer Maximal-
geschwindigkeit von bis zu 50 Mega-
bit pro Sekunde (MBit/s). Zwei In-
formationsveranstaltungen finden 
statt am Donnerstag, 9. Oktober, 18 
Uhr, Am Weidengraben 31a (Gebäu-
de neben der Keune-Grundschule) 
sowie am selben Tag um 20 Uhr im 
FSV Clubhaus, Tarforster Straße 1a.

In Trier-Nord ist die Parkstraße we-
gen Fahrbahninstandsetzungen bis 
Mittwoch, 15. Oktober, halbseitig ge-
sperrt. Die Zufahrt zu angrenzenden 
Grundstücken ist nicht möglich. Im 
ersten Abschnitt (bis 8. Oktober) wer-
den die Fahrbahn und der Radweg 
stadtauswärts saniert. Der gesperrte 
Abschnitt führt von der Kreuzung 
Thyrsus-/ Franz-Georg Straße bis 
zum Verteilerkreis. Der Verkehr wird 
halbseitig stadtauswärts abgeleitet. 
Richtung Innenstadt geht es ab Vertei-
lerkreis über die Herzogenbuscher 
Straße zum Wasserweg. Im zweiten 
Abschnitt (9. bis 15. Oktober) werden 
die gegenüberliegende Fahrbahn so-
wie der angrenzende Radweg saniert. 
Die Umleitung verläuft Richtung In-
nenstadt über die Herzogenbuscher 
Straße und stadtauswärts einspurig 
über Franz-Georg-/Parkstraße. Die 
Ausfahrt von der Hochwaldstraße in 
die Parkstraße ist gesperrt oder nur 
Richtung Herzogenbuscher Straße 
möglich. Bei schlechtem Wetter wird 
die Instandsetzung verschoben.

Die Busse der Linien 1, 30 und 85 
fahren ab Nells Park eine Umleitung 
über die Herzogenbuscher Straße 
Richtung  Innenstadt. Die Haltestellen 
in der Park-/Franz-Georg-Straße 
Richtung Innenstadt sind aufgehoben. 

Engpass in der
Parkstraße

Schneller surfen

Kurz berichtet
■ Nach Abschluss der Leitungsar-
beiten an der Einfahrt Kutzbach-
straße/Pferdemarkt wird an dieser 
Stelle im Rahmen des Straßenaus-
baus der Fahrbahnoberbau erneuert. 
Die Zufahrt vom Pferdemarkt und 
aus der Moselstraße in die Kutz-
bachstraße bleibt daher voraussicht-
lich bis Montag, 20. Oktober, ge-
sperrt. Die Einbahnstraßenregelung 
in der Kutzbachstraße ist aufgeho-
ben, so dass die Ein- und Ausfahrt 
über den Simeonstiftplatz möglich 
ist. An den Grundstücken Kutz-
bachstraße 26 und 28 wurde eine 
provisorische Wendemöglichkeit 
geschaffen. Ebenfalls gesperrt ist 
der rechtsseitige Gehweg zwischen 
dem Haus Pferdemarkt 6 und der 
Einmündung Kutzbachstraße. Fuß-
gänger können die Kutzbachstraße 
weiterhin über die Bruchhausen-
straße erreichen.
■ Mit aktuellen Berichten aus ih-
rem Dezernat eröffnet Beigeordnete 
Simone Kaes-Torchiani die Sitzung 
des Bauauschusses am 8. Okto-
ber, 17 Uhr, Raum „Steipe“ im Rat-
haus.
■ Zur Präsentation der Bürgerrei-
se nach Fort Worth und Texas lädt 
die Fort Worth-Gesellschaft zu ei-
nem Stammtisch am Mittwoch, 8. 
Oktober, 20 Uhr, Mergener Hof, 
ein.
■ Die Veranstaltungsreihe „Trierer 
Sportgespräche“ beschäftigt sich 
am Mittwoch, 8. Oktober, 18 Uhr, 
Sportakademie, mit dem Thema 
„Lernen im und durch den Sport“. 
Thematisiert werden unter anderem 
die Perspektiven der Aus- und Wei-
terbildung im Sport. Bürgermeiste-
rin Birk eröffnet die Veranstaltung.
■ Über die Verwendung von Rest-
mitteln aus dem Budget 2013 ent-
scheidet der Ortsbeirat Pfalzel am 
heutigen Dienstag, 7. Oktober, 
18.30 Uhr, im Amthaus.
■ Mit einem Bericht des Ortsvor-
stehers beginnt der Ortsbeirat Kü-
renz am, 9. Oktober, 19 Uhr, Treff-
punkt Am Weidengraben. Außer-
dem geht es um die Sanierung des 
Teehäuschens in der Orangerie.
■ Auf der Tagesordnung des Orts-
beirats Zewen am Donnerstag, 9. 
Oktober, 19.30 Uhr, Grundschule 
Zewen, Fröbelstraße, steht unter an-
derem das im Flächennutzungsplan 
vorgeschlagene Neubaugebiet in 
Zewen-Süd.

Mit einer Einwohnerfragestunde be-
ginnt der nächste Ortsbeirat Olewig 
am Donnerstag, 9. Oktober, 20 Uhr, 
Kindergarten St. Anna, Auf der Ayl. 
Außerdem geht es um die Buslinien-
führung im Stadtteil sowie die Begeh-
barkeit des Weinbergwegs im Bereich 
„Auf der Hill“. 

Ortsbeirat Olewig

Noch bis morgen, Mittwoch, 8. Okto-
ber, können die Trierer Bürgerinnen 
und Bürger im Rahmen des Bürger-
haushalts ihre Vorschläge für den 
Doppelhaushalt 2015/16 auf www.
trier-mitgestalten.de eintragen. „Bis-
lang haben 212 Leute ihre Ideen ein-
gebracht“, informiert Toni Loosen- 
Bach, Koordinator für Bürgerbeteili-
gung. Bis Mittwoch, 15. Oktober, 
können die Ideen von anderen Nut-

zern bewertet und kommentiert wer-
den. Die 30 bestbewerteten werden 
dem Stadtrat zur Entscheidung vor-
gelegt.

Vorschlag: Ausbau der Radwege

Die Bandbreite der Vorschläge, die 
bis jetzt eingingen, ist breit gefächert: 
Auf das Thema Verkehr bezog sich in 
der Vergangenheit der mit Abstand 
größte Teil der Vorschläge. Dies ist 

beim aktuellen Bürgerhaushalt nicht 
anders. Vorgeschlagen werden bei-
spielsweise ein Ausbau der Radwege, 
die Einrichtung einer Außenspur im 
Verteilerkreis bei Verlegung der Bus-
haltestelle, die Aufhebung der Park-
gebühren sowie eine Verringerung 
der Preise für Bustickets.

Im Kulturbereich werden eine Er-
höhung der Theaterpreise, aber auch 
gegenteilig die Staffelung der Thea-
terpreise mit der Einführung eines 
„Solidaritätstickets“ vorgeschlagen. 
Eine weitere Idee: Auf dem Vieh-
markt sollte eine lebensgroße Nach-
bildung des „Treverer-Männchens“ 
aufgestellt werden.

Darüber hinaus wird vorgeschla-
gen, freies W-Lan in der Innenstadt 
einzurichten, das Moselufer, zum 
Beispiel durch Outdoor-Fitnessgerä-
te, aufzuwerten, die Europahalle zu 
schließen, mehr Sitzgelegenheiten 
und Mülleimer aufzustellen, für eine 
erhöhte Polizeipräsenz in der Innen-
stadt zu sorgen sowie an zentralen 
Stellen der Stadt Tauschbörsen für 
Bücher einzurichten.

Vorschlagen und verbessern
Ideen zum Bürgerhaushalt können noch bis morgen eingebracht werden
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Vom 25. September bis 1. Oktober wurden 
beim Standesamt 63 Geburten, davon 22 
aus Trier, 15 Eheschließungen und 33 Ster-
befälle, davon 17 aus Trier, beurkundet.

Eheschließungen
Yasmin Claudia Schu und Jan Mario Wil-
bertz, Pfalzeler Straße 95, 54293 Trier, am 
26. September.
Patricia Roswitha Langen und Thomas 
Richard Grubliauskas, Ehranger Straße 58, 
54293 Trier, am 26. September.
Sabine Gabriele Mayer, Im Schammat 19, 
54294 Trier, und Sebastian Pusch, Erzbi-
schof-Heinrich-Straße 5, 54295 Trier, am 
27. September.
Anne Hechler und Pascal Frederic Paris, 
Korumstraße 5, 54294 Trier, am 27. Sep-
tember.
Catharina Roswitha Monika Stejskal und 
Hans Christian Schulz, Unterm Wolfsberg 
11, 54295 Trier, am 27. September.
Ursula Maria Alt, geborene Basten, und 
Klaus Dieter Brech, Gambrinusstraße 8, 
54295 Trier, am 30. September.

Geburten
Paul Pomps, geboren am 23. September; El-
tern: Tina Pomps und Markus Gorges, Brü-
ckenstraße 23, 54347 Neumagen-Dhron.
Mila Margarethe Mauren, geboren am 28. 
September; Eltern: Sonja Silber-Mauren, 
geborene Silber, und Christian Peter Mau-
ren, Unterstwiese 7, 54426, Heidenburg.
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Rathaus     Zeitung

StandesamtStandesamt

Für städtische Dienststellen mit dem 
stärksten Publikumsverkehr veröf-
fentlicht die Rathaus Zeitung eine 
Übersicht der Öffnungszeiten. 
Bürgeramt (Rathaushauptgebäude): 
Montag und Donnerstag, 8 bis 18 
Uhr, Dienstag und Mittwoch, 7 bis 13 
Uhr, Freitag, 8 bis 15 Uhr.
Straßenverkehrsamt (Thyrsusstra-
ße 17-19 in Trier-Nord), Straßenver-
kehrsbehörde: Montag bis Donners-
tag, 9 bis 12 und 14 bis 16 Uhr, Frei-
tag, 9 bis 12 Uhr und nach Vereinba-
rung. Fahrerlaubnisbehörde: Mon-
tag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 8 
bis 12, Donnerstag, 8 bis 12 und 14 
bis 18 Uhr. Zulassungsbehörde: 
Montag, Dienstag, Mittwoch, Frei-
tag, 7 bis 13 Uhr, Donnerstag, 10 bis 
18 Uhr. Am 14. und 21. Oktober ist 
die Zulassungsstelle geschlossen.
Amt für Soziales und Wohnen (Ge-
bäude II und IV am Augustinerhof, 
Fax: 0651/718-1508 und -3588): So-
ziale Angelegenheiten: Montag, 
Mittwoch, Freitag, 8.30 bis 11.30 
Uhr, Wohnungswesen: Montag, 
Mittwoch und Freitag, 8.30 bis 11.30 
Uhr. Ausnahme: Beantragung von 
Wohnberechtigungsscheinen: Mon-
tag/Mittwoch, 8.30 bis 11.30 Uhr. 
BauBürgerbüro (Augustinerhof): 
Montag, Dienstag, Mittwoch, Frei-
tag, 8.30 bis 12.30, Donnerstag, 8.30 
bis 16 Uhr und nach Vereinbarung. 
Standesamt (Palais Walderdorff/ 
Turm Jerusalem): Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag: 8.30 bis 12. 
Uhr (Anmeldungen zur Eheschlie-
ßung: 8.30 bis 11.30 Uhr), Mittwoch, 
8.30 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr. 
Stadtmuseum (Simeonstraße 60): 

Dienstag bis Sonntag, 10 bis 17 Uhr.
Bibliothek/Archiv (Weberbach): Bi-
bliothek: Montag bis Donnerstag 9 
bis 17, Freitag 9 bis 13 Uhr, Archiv: 
Montag, Mittwoch, Freitag, 9 bis 13, 
Dienstag, Donnerstag 9 bis 17 Uhr.  
Bildungs- und Medienzentrum:  
(Palais Walderdorff): Montag, Diens-
tag, 8.45 bis 12.15 und 14.30 bis 16 
Uhr, Mittwoch, 8.45 bis 12.15 Uhr, 
Donnerstag, 8.45 bis 18 Uhr. Biblio-
thek Palais Walderdorff (Dom-
freihof): Montag, Dienstag, Freitag, 
12 bis 18, Mittwoch, 9 bis 13, Don-
nerstag, 12 bis 19, Samstag, 10 bis 13 
Uhr.  
Amt für Bodenmanagement und 
Geoinformation, Hindenburgstraße 
2) werktags, von 8.30 bis 12 Uhr,  
Donnerstag von 14 bis 16 Uhr sowie 
nach Vereinbarung.
Amt für Schulen und Sport: (Si-
chelstraße 8) Schulabteilung: Mon-
tag bis Mittwoch, 8 bis 12, Donners-
tag, 13 bis 16 Uhr. Sportabteilung: 
Montag bis Donnerstag, 9 bis 12 und 
14 bis 16, Freitag, 9 bis 12 Uhr und 
nach Vereinbarung. 
Amt für Ausländerangelegenheiten 
(Thyrsusstraße 17), Ausländerange-
legenheiten: Montag, Dienstag, 
Freitag, 8 bis 12, Mittwoch, Donners-
tag, 14 bis 16 Uhr; Einbürgerung: 
Montag und Freitag, 8 bis 12, Mitt-
woch, 14 bis 16 Uhr. 
Beirat für Migration und Integra-
tion, (Rathaus): Dienstag und Don-
nerstag, 10 bis 12 Uhr.
Grünflächenamt (Gärtnerstraße 62) 
Montag bis Freitag, 9 bis 12, 14 bis 
16 Uhr und nach Vereinbarung.  
 Stand: Oktober 2014

Rathaus ÖffnungszeitenRathaus Öffnungszeiten

Abteilung für Zivilsachen des Amtsgerichts Trier
50A UR II 17/12

Ausschließungsbeschluss
Der im Grundbuch des Amtsgerichts Trier, Gemarkung Zewen, Blatt 4537, eingetragene Eigentü-
mer Herr Johann Bösen, letzter bekannter Wohnsitz, Trier-Euren, wird mit seinen Rechten ausge-
schlossen, mit Ausnahme folgender Person: Christian Ringelstein, Im Biest 31, 54294 Trier, des-
sen Rechte bleiben vorbehalten.
Trier, 26.09.2014

Demnächst beginnen bei der VHS 
viele weitere Sprachkurse. Die Lei-
tung dieses Fachbereichs weist auf 
mehrere Angebote mit einer geson-
derten Anmeldefrist hin:
■ Deutsch als Fremdsprache (Niveau 
B 1), Intensivkurs Grammatik und 
Schreiben, Montag, 20., bis Freitag, 
24. Oktober, jeweils 8.45 bis 12 Uhr, 
Bürgerhaus Trier-Nord, Raum 206 b, 
Anmeldefrist bis 10. Oktober.
■ Französisch-Wochenendkurse für 
Teilnehmer, die früher vier bis fünf 
Jahre diese Sprache gelernt haben 
und unter Anleitung einer mutter-
sprachlichen Dozentin ihre Kenntnis-
se auffrischen und vertiefen möchten. 
Die Schulungen finden an mehreren  
Wochenenden im Palais Walderdorff 
statt: freitags, 18 bis 20.15, samstags, 
9 bis 12 und sonntags, 9 bis 12 Uhr. 
Folgende Angebote sind geplant:
B1 Französisch Wiedereinstieg, 
(Grundlagenkurs), 17. bis 19. Okto-
ber, Anmeldefrist bis 10. Oktober.
B1 Französisch Wiedereinstieg (Auf-
baukurs I) mit Schwerpunkt Konver-
sation und Diskussion, 7. bis 9. No-
vember, Einschreibung bis spätestens 
31. Oktober. 
B1 Französisch Wiedereinstieg (Auf-
baukurs II), 21. bis 23. November, 
Anmeldefrist bis 14. November.

Französisch 
auffrischen

Sitzung des Dezernatsausschusses IV
Der Dezernatsausschuss IV tritt am Mittwoch, den 08. Oktober 2014, 17.00 Uhr im Konferenz-
raum Steipe, Rathaus, Am Augustinerhof, 54290 Trier, zu einer Sitzung zusammen:
T a g e s o r d n u n g:
Öffentlicher Teil:
1. Berichte und Mitteilungen
Nichtöffentlicher Teil:
2. Mitteilungen
3. Information über wichtige Projekte
4. Information über Ausnahmen von Veränderungssperren
5. Information über Abweichungen von Bebauungsplänen
6. Grundsätze bei der Handhabung von Baukosten im Hochbaubereich
7. Bebauungsplan BM 128 „Ecke Bruchhausenstraße und Franz-Ludwig-Straße‘
8. Baugebiet BU 14 „Ober der Herrnwiese“ – Baubeschluss
9. Bebauungsplan BU 7 1. Änderung „Trimmelter Hof“ 
 – Aufstellungsbeschluss, – Beschluss über die öffentliche Auslegung
10. Bebauungsplan BW 68/1 „Ehemaliger Pi-Park“ 1. Änderung und Ergänzung 
 – Satzungsbeschluss
11. Bebauungsplan BW 64E „Gewerbegebiet östlich der Monaiser Straße“ 
 – Satzungsbeschluss
12. Beantwortung von Anfragen
Trier, 29. September 2014  Simone Kaes-Torchiani, Beigeordnete

Amtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

BekanntmachungBekanntmachung

Sitzung des Stadtrates
Der Stadtrat tritt am Montag, 13.10.2014, 17.00 Uhr, ERA Conference Centre (ECC), Gebäude 
B, Konferenzräume K1 und K2, Metzer Allee 2 – 4, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. 
Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung:
1. Mitteilungen des Oberbürgermeisters 
2. Einwohnerfragestunde 
3. Schriftliche Anfragen 
3.1. Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen:
 „Egbert-Grundschule“
4. Anträge der Fraktionen
4.1. Gemeinsamer Antrag der SPD-Fraktion, der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 und der Linksfraktion: 
 „Sichere Straßen in Trier – Kommunale Geschwindigkeitsüberwachung“
4.2. Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen:
 „Egbert-Grundschule“
4.3. Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen:
 „VRT“
5. Europa-Stiftung der Stadt Trier – Wahl der 
 Mitglieder des Kuratoriums und deren Stellvertreter / Stellvertreterinnen
6. Ausschreibung der Stelle einer/eines hauptamtlichen Beigeordneten (Baudezernentin/
 Baudezernent); Festsetzung der Besoldung und der Dienstaufwandsentschädigung
7. Dienstanweisung für die Verrechnung interner Leistungsbeziehungen bei der Stadt 
 Trier sowie Dienstanweisung für die Kosten- und Leistungsrechnung bei der Stadt Trier
8. Abschluss einer Zweckvereinbarung mit der Verbandsgemeinde Trier-Land über die
  Bereitstellung von Dienstleistungen des Service-Centers Trier/Trier-Saarburg 
9. BÜS - Bürgerservice gemeinnützige Gesellschaft zur Integration Arbeitsloser mbH;
 Benennung von Aufsichtsratsmitgliedern
10. 2. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Trier für das Haushaltsjahr 2014
11. Anmeldung von Maßnahmen zur Förderung aus dem Investitionsstock des Landes;
 Förderverfahren 2015;
 Maßnahmen und Festlegung einer Priorität;
12. Annahme von Zuwendungen im Wert von über 50.000,00 Euro 
 gem. § 94 Abs. 3 GemO vom 14.06.2014 bis 29.08.2014
13. Änderungssatzung zur Benutzungssatzung der Stadtbibliothek an der Weberbach
14. Kinder- und Jugendförderplan für die Stadt Trier 2014-2017 
15. Gemeinwesenarbeit und Quartiersmanagement in der Sozialen Stadtentwicklung 
 der Stadt Trier – Beschluss des Konzepts 
16. Erweiterung des Angebotes in der Kindertageseinrichtung Trimmelter Hof
17. Zuschuss zur Erweiterung der Kindertagesstätte St. Maternus
18. Zuschuss zum Umbau und zur Erweiterung der Kinderkrippe Nestwärme gGmbH
 Einrichtung einer weiteren Krippengruppe
 Außerplanmäßige Mittelbereitstellung gemäß § 100 GemO im Finanzhaushalt 2014
19. Bebauungsplan BE 8Ä „Schwarzer Weg – Velterstraße“ 2. Änderung 
 – Satzungsbeschluss
20. Bebauungsplan BS 38 „Zwischen Südallee, Saarstraße, Gilbertstraße und 
 Eberhardstraße“ 
 – Aufstellungsbeschluss und Beschluss einer Veränderungssperre
21. Bebauungsplan BM 130 „zwischen Neustraße / Gervasiusstraße“
 – Satzungsbeschluss
22. Benennung des Fußwegs zwischen Bitburger Straße und der Hochschule Trier 
23. Benennung von Straßen im Baugebiet BW 61-1 
 „Eurener Straße, Im Speyer, Über Brücken"
24. Ausbau der Walramsneustraße / Justizstraße
 1. Bauabschnitt: von Pferdemarkt bis Dietrichstraße
 – Kostenfortschreibung
25. Ausbau der Loebstraße L 145
 Delegation der Auftragsvergabe vom Stadtrat an die Vergabekommission
26. Mündliche Anfragen 
Nichtöffentliche Sitzung:
27. Auftragsvergabe
28. Personalangelegenheiten
29. Verschiedenes 
Trier, 24.09.2014      Klaus Jensen, Oberbürgermeister

Der Ortsbeirat Trier-Zewen tagt in öffentlicher Sitzung am Donnerstag, 09.10.2014, 19:30 Uhr, 
in der Grundschule Zewen, Fröbelstraße. Tagesordnung: 1. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 
2. Änderung der Satzung der Stadt Trier in Bezug auf Erhebung von Straßenausbaubeiträgen in 
wiederkehrende Beiträge. Beratung und Beschlussfassung (Urteil des Bundesverfassungsgerichtes 
vom 26.06.2014); 3. Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme gem. § 165 BauGB für die Bereiche 
ZE-W-01 und ZE-W-02 in Verbindung mit dem FNP Trier 2025 – Beratung und Erörterung;
 4. Antrag der CDU-Gruppe: Antrag auf Rückführung von Restmitteln zum Ausbau „Alter Kirch-
platz“; 5. Antrag der SPD-Gruppe: Resolution zum Flächennutzungsplan (FNP) in Zewen; 
6. Antrag der SPD-Gruppe: Bestandsschutz für die gelbe Pavillon-Klasse am bisherigen Standort; 
7. Antrag der SPD-Gruppe: Zuführung der Einnahmen aus der gastronomischen Nutzung des 
St.-Martinus-Platz in das Ortsteilbudget; 8. Antrag der SPD-Gruppe: Ortsteilbudget 2015/2016; 9. 
Kinder- und Jugendförderplan für die Stadt Trier 2014-2017; 10. Regionalbahnkonzept Trier/Re-
aktivierung der Weststrecke für den SPNV – Namensgebung der Haltepunkte; 11. Verschiedenes. 
Trier, 30.09.2014  gez. Christoph Schnorpfeil, Ortsvorsteher

Das mobile Beratungsteam 
für gemeinschaftliche 
Wohnformen im Trierer Se-
niorenbüro lädt für Freitag, 

17. Oktober, 8 bis etwa 19.30 Uhr, 
zum Besuch von beispielhaften Pro-
jekten ein. Stationen sind der genera-
tionenübergreifende Wohnpark „Neue 
Boelcke“ in Koblenz und das Mehrge-
nerationenhaus „Amaryllis“ in Bonn 
einschließlich Gesprächen mit den 
Bewohnern. Weitere Informationen 
zum Preis und weiteren Programmde-
tails gibt es im Seniorenbüro (Turm 
Jerusalem), Telefon: 0651/ 75566, 
E-Mail: kontakt@seniorenbuero-trier.
de. Das Beratungsteam ist ein Projekt 
des Landes und soll gemeinschaftliche 
Wohnformen fördern. 

Öffentliche Ausschreibung nach VOB – Kurzfassung   
Vergabenummer: P14_0116  
Bauvorhaben: Neubau Abwasserpumpwerk Avelertal, Trier  
Auftraggeber: SWT Anstalt des öffentlichen Rechts der Stadt Trier (SWT - AöR), 
  Ostallee 7 – 13, 54290 Trier, Tel.: 0651/ 717-1543  
Leistungen: Los 1: Erd- und Rohrleitungsarbeiten, Schachtbauwerke  
  Los 2: Schlosserarbeiten, Maschinen- und Elektrotechnik  
Angebotseröffnung: Los 1: 28.10.2014, 11:00 Uhr
  Los 2: 28.10.2014, 11:30 Uhr
Ausführungsfrist: November 2014 - März 2015  
Der vollständige Bekanntmachungstext erscheint auf unserer Homepage  
www.swt.de/ausschreibungen   
SWT – AöR  Vorstand Dipl.-Ing. (FH) Arndt Müller

Wohnpark-Besuche 
in Bonn und Koblenz

Sitzung des Jugendhilfeausschusses
Der Jugendhilfeausschuss tritt zu einer öffentlichen / nichtöffentlichen Sitzung am 14.10.2014, 
um 17.00 Uhr, im „Druckwerk“, Ottostraße 29, Trier-Euren, zusammen. 
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1. Berichte und Mitteilungen
1.1. Bericht über die aktuelle Situation im Bereich „Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge“ 
1.2. Sonstige Berichte und Mitteilungen
2. Profil der Stadt Trier zur Inanspruchnahme von Hilfen zur Erziehung im Jahr 2013
3. Verschiedenes
Nichtöffentlicher Teil
4. Berichte und Mitteilungen
5. Ergebnisse von Testkäufen im Rahmen von Jugendschutzmaßnahmen
6. Bestellung eines Erbbaurechtes an der Liegenschaft „Zuckerbergstraße 30“
7. Standardflächenvorgaben für den Bau von Kindertagesstätten der Stadt Trier 
 sowie Zuschussgrundlage für Kindertagesstätten fremder Träger
8. Verschiedenes
Trier, 2. Oktober 2014 Gez. Angelika Birk, Bürgermeisterin

Lesesommer ab sechs
Der Lesesommer, der in der Stadtbib-
liothek mit einer Ehrung der Teilneh-
mer zu Ende ging, war konzipiert für 
Kinder ab sechs Jahre und nicht erst ab 
zehn, wie in der RaZ am 30. Septem-
ber versehentlich vermeldet.

Der Ortsbeirat Trier-Ruwer/Eitelsbach tagt in öffentlicher am Mittwoch, 08.10.2014, 20:00 
Uhr, Grundschule Ruwer, Entdeckertagesraum 2, Zimmer 104, 1. Etage, Franz-Altenhofen-Straße 
1. Tagesordnung: 1. Situation der Grundschule Ruwer; 2. Kinder- und Jugendförderplan für die 
Stadt Trier 2014-2017; 3. Ortsteilbudget 2015/2016 (Vorberatungen); 4. Mitteilungen der Ortsvor-
steherin; 5. Verschiedenes. 
Trier, 25.09.2014  gez. Monika Thenot, Ortsvorsteherin
Der Ortsbeirat Trier-Olewig tagt in öffentlicher Sitzung am Donnerstag, 09.10.2014, 20:00 Uhr, 
Kindergarten St. Anna, Auf der Ayl 53, 54295 Trier. Tagesordnung: 1. Einwohnerfragestunde; 2. 
Buslinienführung im Stadtteil; 3. Begehbarkeit des Weinbergsweges in der Lage „Auf der Hill“; 
4. Kinder- und Jugendförderplan für die Stadt Trier 2014-2017; 5. Mitteilungen der Ortsvorstehe-
rin; 6. Verschiedenes. 
Trier, 26.09.2014  gez. Petra Block, Ortsvorsteherin
Der Ortsbeirat Trier-Filsch tagt in öffentlicher Sitzung am Freitag, 10.10.2014, 19:00 Uhr, in der 
Kulturscheune in Filsch, Breitenweg 5b. Tagesordnung: 1. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 2. 
Baugebiet BU 14 „Ober der Herrnwiese“ – Baubeschluss; 3. Kita BU 13 Filsch – Sachstandsbe-
richt (Projektstart); 4. Kinder- und Jugendförderplan für die Stadt Trier 2014-2017; 5. Ortsteilbud-
get 2015 und 2016 (Vorberatung); 6. Bürgerhaushalt 2015; 7. Fahrplanänderung zum Fahrplan-
wechsel; 8. Verschiedenes. 
Trier, 02.10.2014  gez. Dr. Karl-Josef Gilles, Ortsvorsteher
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Der September war ein erfreulicher 
Monat für den Bezirk Trier der 
Agentur für Arbeit Trier. Ein Minus 
von 817 arbeitslos gemeldeten 
Menschen bedeutet einen „Quoten-
rutsch“ um 0,3 Punkte auf 3,9 Pro-
zent. Insgesamt sind aktuell in der 
Region Trier 10.844 Menschen auf 
Jobsuche. Das ist der bisher nied-
rigste Stand der Arbeitslosigkeit im 
gesamten Jahresverlauf 2014.

Zwei Gründe macht Arbeitsagentur-
chef Heribert Wilhelmi für die Ent-
wicklung verantwortlich. Erstens: 
„Durch die späten Sommerferien und 
die gesteigerte Tendenz bei Unter-
nehmen, Lehrlinge direkt nach 
der Ausbildung zu überneh-
men, ist die saisonübliche 
Sommerarbeitslosigkeit in 
diesem Jahr weniger stark an-
gestiegen als in den vergange-
nen Jahren.“ Und zweitens: 
„Der Arbeitsmarkt in unserer Re-
gion ist weiterhin sehr aufnahmefä-
hig. Und gerade jetzt sind auch die 
Personalverantwortlichen wieder zu-
rück aus dem Urlaub und sehr aktiv 
bei der Einstellung neuer Mitarbei-
ter.“

Gute Chancen für junge Leute

Auch in der Stadt ist die Arbeitslosig-
keit gesunken. 3055 Trierer, 192 we-
niger als vor einem Monat und 53 
weniger als vor einem Jahr, sind aktu-
ell auf Jobsuche. Die Arbeitslosen-
quote fällt auf 5,5 Prozent und liegt 
damit 0,3 Prozentpunkte unter dem 
Niveau des Vormonats und 0,1 unter 
dem des Vorjahres. 

Im letzten Monat mussten sich 839 
Menschen bei der Arbeitsagentur oder 
dem Jobcenter registrieren. 1022 Trie-
rerinnen und Trierer konnten hingegen 
ihre Arbeitslosigkeit beenden. Insge-
samt sind 1708 Männer, 1.47 Frauen, 
418 unter 25-Jährige und 831 über 
50-Jährige auf Jobsuche. Die Unter-
nehmen der Region haben aktuell 

3209 freie Jobs zu vergeben, 436 
mehr als zum gleichen Zeitpunkt im 
letzten Jahr. Besonders gut sind die 
Aussichten, eine neue Stelle zu fin-
den, in der Zeitarbeit (964 offene An-
gebote), im verarbeitenden Gewerbe 
(345 Stellenausschreibungen), im 
Gesundheits- und Sozialwesen (331 
Stellenangebote) und im Gastgewer-
be (329 Ausschreibungen).

Von der erhöhten Einstellungsbe-
reitschaft der Unternehmen profitie-
ren vor allem junge Leute. Denn un-
ter den Personen bis 25 Jahren ist die 
Arbeitslosigkeit im September am 
stärksten gesunken: Während die Ar-

beitslosigkeit insgesamt innerhalb 
von vier Wochen um sieben 

Prozent sank, ist sie bei den 
15- bis 25-Jährigen um 
mehr als 17 Prozent zu-
rückgegangen – von 1731 
jüngeren Arbeitslosen im 

August auf 1434 im Sep-
tember. „Junge Menschen mit 

einer abgeschlossenen Berufsausbil-
dung haben derzeit gute Chancen auf 
dem Arbeitsmarkt und gelten als ge-
fragtes Fachkräftepotenzial“, so Wil-
helmi. 

Aber auch für alle anderen Jobsu-
chenden sei derzeit ein guter Zeit-
punkt für eine aussichtsreiche Be-
werbung. Unter den Männern ist die 
Arbeitslosigkeit um 5,7 Prozent ge-
sunken, unter den Frauen um 8,5 und 
unter den über 50-Jährigen um 3,2 
Prozent. Eine Einschränkung, was 
die Jobchancen angeht, macht der 
Leiter der Arbeitsagentur allerdings: 
„Die Qualifikation entscheidet maß-
geblich über das Risiko, arbeitslos zu 
werden, aber auch über die Perspek-
tive, schnell wieder eine neue Stelle 
zu finden. Eine solide Ausbildung ist 
und bleibt der Türöffner zum Ar-
beitsmarkt.“ Deshalb empfiehlt die 
Agentur für Arbeit vor allem Men-
schen ohne Berufsabschluss, sich 
beraten zu lassen und an einem För-
derprogramm teilzunehmen.

Arbeitslosenquote 
fällt unter vier Prozent

Belebung des Arbeitsmarkts im September

Gedenken an Ratsherren

„Voller Bewunderung schauen wir auf unsere tapferen Vorfahren“, sagte Pfarrer Joachim Waldorf bei der traditionel-
len Messe zur Erinnerung an sieben Trierer Ratsherren und den Konsul Palmatius, die im dritten Jahrhundert ihr 
Zeugnis für den christlichen Glauben als Märtyrer mit dem Leben bezahlten. Oberbürgermeister Klaus Jensen sowie 
zahlreiche Mitglieder des Stadtrats nahmen an der Abendmesse in der Basilika St. Paulin teil. Für die musikalische 
Umrahmung sorgten Basilikachor und Vokalensemble sowie das Basilika-Orchester St. Paulin. Gesanglich begleitet 
wurde die Messe von Ursula Thies, Claudia Glesius, Thomas Dorn und Bardos Michaelis unter Leitung von Regional-
kantor Volker Krebs.  Foto: Presseamt

Im Theater wird am Samstag, 18. Ok-
tober, 19.30 Uhr, Großes Haus, die 
Ballettpremiere von „Romeo und Ju-
lia“ aufgeführt. Die Familien Capu-
letti und Montecchi stehen sich als 
Todfeinde gegenüber. Auf einem Fest 
lernt der maskierte Romeo – der 
Jüngste der Montecchi – Julia, die 
Tochter des Hauses Capuletti kennen. 
Beide verlieben sich, müssen jedoch 
ihre Verbindung geheim halten. Zwar 
gelingt es dem Paar, einen verschwie-
genen Vertrauten dazu zu bringen, sie 
heimlich zusammen zu bringen, doch 
das verhindert nicht die weitere Eska-
lation der Familienfehde.

William Shakespeares weltberühm-
te Tragödie über die fatale Konfronta-
tion zweier Familien und die friedens-
stiftende Gegenkraft der Liebe hat mit 
der kongenialen Ballettmusik von 
Sergej Prokofiev – entstanden 1935, 
uraufgeführt in Brünn am 30. Dezem-
ber 1938 – das Tanztheater entschei-
dend geprägt. Die Tanztheater-Insze-
nierung von „Romeo und Julia“ über-
nimmt einmal mehr die international 
renommierte Choreografin Birgit 
Scherzer. Eine Werkeinführung findet 
30 Minuten vor jeder Vorstellung im 
Foyer statt. Eine weitere Vorstellung 
des Balletts beginnt am 25. Oktober, 
19.30 Uhr, Großes Haus. Das Theater-
café am heutigen Dienstag, 7. Okto-
ber, findet im Rahmen einer öffentli-
chen Probe im Großen Haus statt.

Neues „Romeo und
Julia“-Ballett

Keine schnelle Lösung in Sicht
Ausschuss diskutiert Petition für vollwertigen Spielplatz auf Musikschulgelände 

Nachdem im Stadtteil Trier-Nord 
demnächst wieder ein Spielplatz an 
der Balthasar-Neumann-Straße zur 
Verfügung steht, rückt jetzt das Au-
ßengelände der Karl-Berg-Musik-
schule an der Paulinstraße stärker in 
den Fokus. In einer Petition fordern 
595 Bewohner des Stadtteils einen 
zusätzlichen Spielplatz in diesem Be-
reich. Zur Begründung wird unter an-

derem darauf verwiesen, dass das 
Angebot im Stadtteil unzureichend 
sei und dass im Maarviertel immer 
mehr Wohnungen entstehen, in die 
viele Familien mit kleinen Kindern 
einziehen.

Bei der Umwandlung der früheren 
Paulin-Grundschule in das Domizil 
der städtischen Karl-Berg-Musik-
schule war auf dem Außengelände 

ein Litophon als Klangspielgerät 
(Bild unten links) aufgestellt worden. 
Der Ortsbeirat Trier-Nord hatte dafür 
rund 10.500 Euro zur Verfügung ge-
stellt. Die Anlage ist aber nur zugäng-
lich, wenn Unterricht in der Karl-
Berg-Musikschule stattfindet, also 
nicht an Wochenenden und in den Fe-
rien. In der Petition wird nun gefor-
dert, das Gelände zu einem vollwer-
tigen Spielplatz auszubauen. 

AG-Stellungnahme fehlt noch

In der jüngsten Sitzung des zuständi-
gen Dezernatsausschusses erläuterte 
Bürgermeisterin Angelika Birk den 
Mitgliedern im Beisein von Ortsvor-
steher Christian Bösen den aktuellen 
Stand. Dabei machte sie deutlich, 
dass noch keine schnelle Entschei-
dung in Sicht ist, da noch ein Prü-
fungs- und Abstimmungsprozess er-
forderlich sei. 

Die AG Spielraum mit Experten 
aus verschiedenen Bereichen nimmt 
seit vielen Jahren die Trierer Spiel-
plätze unter die Lupe und befragt im-
mer wieder Kinder aus den verschie-
denen Stadtteilen nach ihrer Ein-
schätzung der Situation vor Ort. We-
gen krankheitsbedingter Ausfälle gibt 
es aber Verzögerungen, sodass eine 
aktuelle Stellungnahme zur Situation 
im Maarviertel noch etwas auf sich 
warten lässt. 

Schutz vor Vandalismus

Ein Knackpunkt, nicht zuletzt mit 
Blick auf die knappen Finanzen, ist 
die Bewachung des Grundstücks.  
Nach Angaben von Rudolf Fries, Lei-
ter des städtischen Bildungs- und Me-
dienzentrums als Hausherr, ist das 
Musikschulgelände am Wochenende 
und in den Ferien aus Sicherheitsgrün-
den geschlossen. Damit soll verhin-
dert werden, dass an dem renovierten 
Gebäude Vandalismus-Schäden ent-
stehen. Die gewünschten längeren 
Öffnungszeiten seien mit dem derzeit 
vorhandenen technischen Personal des 
Bildungs- und Medienzentrums „nicht 
zu stemmen“, betonte Fries. 

Freiräume. Im hinteren Teil des Musikschulhofs steht eine Rasenfläche (Foto 
oben) zur Verfügung. Neben den Sitzsteinen (rechts) wurde vor einiger Zeit  das 
Litophon (unteres Bild) auf der Wiese installiert.  Fotos: PA

Der Steuerungsausschuss hat sich un-
ter Leitung von Oberbürgermeister 
Klaus Jensen erneut mit der Koopera-
tionsvereinbarung der Stadt Trier und 
der Universität Trier befasst und nach 
der ersten Zustimmung vom Juli (RaZ 
vom 22. Juli 2014) nunmehr auch ei-
ner von der Universität geänderten 
erweiterten Fassung zugestimmt. In 
die Lenkungsgruppe, die sich aus dem 
Stadtvorstand und der Universitätslei-
tung zusammensetzt, soll in der von 
der Universität vorgenommenen neu-
en Fassung nunmehr auch ein vom 
Senat der Universität Trier zu bestel-
lendes studentisches Mitglied ent-
sandt werden. Die Präsentation und 
Unterzeichnung des Kooperationsver-
trags für Projekte in den Bereichen 
Stadtentwicklung, Kultur und Wirt-
schaft erfolgt am heutigen Dienstag 
im Trierer Rathaus im Rahmen eines 
Pressetermins, an dem unter anderem 
Oberbürgermeister Klaus Jensen und 
Universitätspräsident Professor Mi-
chael Jäckel teilnehmen. Die Rathaus 
Zeitung wird in ihrer nächsten Ausga-
be hierüber berichten. 

Vereinbarung mit der
Universität geändert

Ortsbeirat Filsch
Der Ortsbeirat Filsch beschäftigt sich 
am Freitag, 10. Oktober, 19 Uhr, in 
der Kulturscheune, Breitenweg 5b, 
unter anderem mit dem Baugebiet 
„Ober der Herrnwiese“.
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Parforceritt durchs 20. Jahrhundert
Sensationsrevue nach Louis Scheuer am 9. Oktober letztmals im Brunnenhof

Wegweiser. Rainer Wagner und France Dechaignon moderieren als Conferenciers das Programm rund um das wech-
selvolle Schicksal von Revue-Autor Louis Scheuer. Foto: Marco Piecuch

Makler muss den
Ausweis sehen

Geldwäschegesetz verpflichtet zur Transparenz
Kunden sind verpflichtet, ihrem 
Immobilienmakler den Personal-
ausweis vorzulegen. Darauf weist 
die Aufsichts- und Dienstleistungs-
direktion (ADD) hin. Der Makler 
sei gesetzlich dazu verpflichtet, die-
se Daten von seinen Kunden zu er-
heben.

Die Ausweispflicht ergebe sich aus 
dem Geldwäschegesetz (GwG). Auch 
sei es dem Makler erlaubt, die Pässe 
seiner Klienten zu kopieren. Unter-
bleibe eine solche Identifizierung, 
handele der Makler ordnungswidrig 
und riskiere ein Bußgeld in Höhe von 
bis zu 100.000 Euro. 

Verstärkte Kontrollen

Die ADD weist darauf hin, dass 
rheinland-pfälzische Behörden in den 
nächsten Monaten verstärkt überprü-
fen werden, ob die Immobilienhänd-
ler in Rheinland-Pfalz das GwG be-
achten. Laut ADD müssen Immobili-
enmakler wie einige andere Unter-
nehmer aus dem Nichtfinanzsektor 
(beispielsweise Autohändler, Juwe-
liere oder Versicherungsvermittler), 
im Umgang mit ihren Kunden einige 
Pflichten beachten, die das Gesetz 
vorsieht. Hierzu gehöre zum Bei-
spiel, die Kaufinteressenten beim Ab-
schluss eines schriftlichen oder 
mündlichen Maklervertrages zu iden-
tifizieren und zu überprüfen, ob die 
Immobilie eventuell für einen Dritten 
gekauft werden soll. Ziel des GwG ist  
nach Aussage der ADD, Unterneh-
mer hinsichtlich etwaiger Geldwä-

schedelikte zu sensibilisieren. Ohne 
entsprechende Vorkehrungen könn-
ten Unternehmer Kriminellen unbe-
wusst behilflich sein, illegal erwirt-
schaftetes Geld in den Finanzkreis-
lauf einzuschleusen und somit „rein 
zu waschen“.

Beispielsweise könne mit Geld, 
das aus einer Straftat stammt, ein 
Haus erworben und anschließend 
weiterverkauft werden. Der Erlös 
stamme dann aus einem legalen Ge-
schäft und könne entsprechend wei-
ter verwendet werden.

     Ansprechpartner zum Thema 
Geldwäschegesetz ist das Ordnungs-
amt unter 0651/7180.

Gesetz. Die Ausweispflicht für Miet- 
und Kaufinteressenten ergibt sich aus 
dem Geldwäschegesetz.
 Foto: Esther Stosch/pixelio.de 

Nach der erfolgreichen Produktion 
„Stadt in Aufruhr“ (2013) inszeniert 
das Theaterkollektiv Gruppe Interna-
tional erneut ein Stück mit Trierer 
Bürgern: „100 Jahre Krise. Die Sen-
sationsrevue nach Louis Scheuer“ ist 
ein künstlerischer Parforceritt durch 
Krisen und Katastrophen des 20. Jahr-
hunderts. Die letzte Aufführung im 
Brunnenhof beginnt am Donnerstag, 
9. Oktober, 20 Uhr. Chöre, Tänzer 
und Schauspieler lassen Umbrüche 
und Verwerfungen des letzten Jahr-
hunderts Revue passieren. Auf der 

Suche nach den großen und kleinen, 
den internationalen und lokalen Kata-
strophen stehen die Protagonisten mit 
ihren Geschichten und persönlichen 
Eindrücken im Mittelpunkt. Der 
Abend ist arrangiert um die Figur des 
Trierer Revuedichters Louis Scheuer, 
dessen tragische Biografie eng mit 
den Umbrüchen im 20. Jahrhundert 
verbunden ist. Der gebürtige Luxem-
burger musste als Jude in der NS-Zeit 
fliehen und konnte sich gerade noch 
in Sicherheit bringen. Die Produktion 
verknüpft ein ausgelassenes Spekta-

kel mit leiser Erinnerung, authenti-
sche Zeitdokumente mit fiktiven Ele-
menten, museale Fundstücke mit fu-
turistischer Technik. 

„100 Jahre Krise“ ist eine Produk-
tion von Gruppe International, Théât-
re Tête à Tête der Tufa in Zusammen-
arbeit mit dem Simeonstift und der 
TTM GmbH. Sie wurde gefördert 
durch den Fonds Soziokultur, das 
Bildungsministerium, die Sparkasse 
und die Trierer Kulturstiftung. Karten 
für die letzte Aufführung der Revue 
an der Museumskasse im Simeonstift.
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Wohin mit dem Klimpergeld?Wohin mit dem Klimpergeld?
Auf die Centstücke würden viele gerne verzichten 

Gleich gibt‘s ne Tracht

Trier young ist die Jugendseite der 
Rathaus Zeitung und erscheint einmal im Monat.
Wir freuen uns auf Beiträge und Anregungen.
Redaktion und Gestaltung: Dieter Jacobs
Telefon: 0651/718-1134
E-Mail: dieter.jacobs@trier.de
Trier young im Internet: 
www.trier.de/trier-young

OKTOBER
Donnerstag,  9., 20 Uhr, Balkensaal
Eläkeläiset
The Kings Of Humppa!

Freitag, 10., 20 Uhr, Balkensaal
Arliss Nancy Support: Tom Mess

Samstag, 11., 23 Uhr, 
Movement Techhouse / Electronica / 
Deephouse / Techno

Montag, 13., 19 Uhr, Balkensaal
Down To Nothing
Support: Risk It World Eater

Dienstag, 14., 20 Uhr, Balkensaal
Les Yeux D‘La Tete
Ivanovich & The Kreml Krauts

Freitag 17., 22 Uhr, Großes+Kleines 
Exil: Tanzritual Wechselnde Specials
Support: Risk It World Eater

Samstag, 18., 19 Uhr, 
Großes+Kleines Exil
Felix Kröcher feat. Beat Pirate's Day
Support: Risk It World Eater

Samstag, 25., 22 Uhr, Großes+Kleines 
Exil, Hartes Rauschen. Live: Angy 
Kore Bruno & Pablo Stumm

Jugend- und Kulturzentrum
Zurmaiener Str.114 ● 54292 Trier

www.exhaus.de

Programmtipp
Gegen Rauschtrinken

„Bunt statt blau“-Wettbewerbsplakate im Broadway 

Hallo Leute, wart ihr schon einmal auf dem Münchner Oktoberfest? Das ist 
in etwa so wie das Olewiger Weinfest nur mit Bier, viel viel größer, aber ge-

nauso beliebt. Ähnlich wie beim Weinfest möchten alle hin. Sehen und gese-
hen werden, heißt es. Zwar ist die Eröffnungsrede in München wesentlich 

kürzer als in Olewig, dafür kommen aber jede Menge Promis hin. In Olewig 
hat man den großen Vorteil, dass man mit Jeans und „Was drüber“ gut ange-
zogen ist. In Bayern ist für Jungs schon Trachtenanzug angesagt, gerne auch 

mit Lederhose. Mädels kommen im Designer-Dirndl. Man muss allerdings 
nicht nach Bayern fahren, um eine Mordsgaudi beim Oktoberfest zu haben. 

Es gibt zur Zeit hier in der Region mehr Oktober- als Weinfeste. Jede bessere 
Kneipe veranstaltet mindestens ein Oktoberfest und dem aufmerksamen 

Trierer wird aufgefallen sein, dass seit einigen Jahren massenhaft Dirndl und 
bayerisch angehauchte Outfits in den Schaufenstern und Bekleidungshäusern 

angeboten werden. Wie es scheint, kann man damit gute Umsätze machen, 
auch in den Kneipen. Bier gibt‘s sowieso genug, sogar in passenden Glas-

krügen. Selbstverständlich gibt es bayerische Spezialitäten dazu: Leberknö-
del, Haxen und Weißwurst. Die kennt jeder und sie werden zur Zeit an allen 

Theken angeboten. Schade, dass die originellen trierischen Gerichte wie 
Kappes-Teerdich oder Dippelappes kaum noch zu finden sind. Vielleicht 

möchte man den Gästen die Mischung aus Kartoffelbrei und Sauerkraut aus 
optischen Gründen nicht anbieten. Ich finde es ja gut wenn Traditionen ge-
pflegt werden, doch sollte man es dort tun, wo sie herkommen. Das betrifft 

die typische Kleidung genauso wie die Musik oder die Gerichte. Ich glaube, 
den Bayer, der Viez trinkt, sucht man vergeblich. 

Euer Billi

Als im Jahr 2002 die Euro-Wäh-
rung eingeführt wurde, waren die 
Erstausgaben der Cent-Stücke sehr 
gefragt. Viele haben heute noch die 
kleinen Päckchen zuhause und hof-
fen auf eine Wertsteigerung. Im 
Portemonnaie will sie jedoch nie-
mand haben. Da sind sie eher lästig 
und füllen die Hosentasche. Jetzt 
gibt es Überlegungen der EU-Kom-
mission, die kleinen Kupfermünzen 
abzuschaffen.

Wenn Robert mit dem Bus in die Alt-
stadt fährt, hat er seinen Schüleraus-
weis im Portemonnaie. Neben der 
Bücherei- und der Bankkarte stecken 
hier noch weitere Karten, die er im-
mer dabei hat. Was den Geldbeutel 
jedoch so richtig füllt, ist das ganze 
Kleingeld, das er mit sich führt. Dar-
auf könnte er gerne verzichten.

In den 17 Euro-Staaten sind seit der 
Einführung des Euro als Gemein-
schaftswährung in den vergangenen 
Jahren 45,8 Milliarden Kleinstmün-
zen in Umlauf gebracht worden. Da-
mit kommen auf Robert statistisch 
gesehen rund 137 Münzen für seinen 
Geldbeutel.

Allein in Deutschland werden in 
diesem Jahr 800 Millionen Ein-, 
Zwei- und Fünf-Cent-Münzen ge-
prägt. Die Herstellung und Herausga-
be der kleinen Ein- und Zwei- 
Cent-Münzen ist jedoch relativ teuer 
und übersteigt den eigentlichen Wert. 
Einige Länder wie Finnland und die 
Niederlande haben schon reagiert 
und die kleinsten Werte abgeschafft. 
Sie fangen erst mit Fünf-Cent-Stü-
cken an. Länder mit anderer Wäh-
rung haben ähnlich gehandelt. In Ka-
nada wird die Prägung von Pennys 
ganz eingestellt, die Schweiz hatte 
ihre Ein-Rappen-Münzen schon 2007 
aussortiert.

Psychologische Preisgrenze

Auch in Deutschland gibt es bereits 
Unternehmen, die keine Ein- und 

Zwei-Cent-Stücke mehr annehmen 
und wie die Drogeriekette „dm“ die 
Preise runden. Der Wegfall der kleinen 
Kupferwerte kann auch das Ende für 
die lästigen X,99 Euro-Preise bedeu-
ten, die dem Verbraucher suggerieren 
sollen, dass ein Produkt unter einer 
psychologischen Preisgrenze liegt. 
Auch an Tankstellen würde dann der 
„Klarpreis“ angezeigt. Doch viele Un-
ternehmen sind gegen die Abschaf-
fung, da der Preiskampf sehr hart sei 
und die Kalkulation knapp.

Schwieriger Geldwechsel

Wer schon einmal versucht hat, von 
seinem Taschengeld die Kleinstmün-
zen einzutauschen, wird sich wun-
dern.Viele Geschäfte nehmen sie nicht 
mehr an und nur bei wenigen Banken 
gibt es Automaten, die das Geld zäh-
len und aufs Konto überweisen. Zu-
dem sind die Kosten dafür relativ 
hoch. Bleibt nur, die Münzen abge-
zählt und in speziellem Münzpapier 

eingerollt bei der Bank abzugeben. 
Kritiker befürchten, dass bei einem 
Wegfall der Kupfermünzen eine ver-
deckte Erhöhung folgen würde, da die 
Preise dann aufgerundet würden. 

Alternative: bargeldlos

Viele Geschäftsleute sagen, dass die 
Zahlung mit Bargeld sowieso rück-
läufig ist. Knapp die Hälfte aller Kun-
den würde inzwischen die Kartenzah-
lung bevorzugen. 

Robert hat für sich eine Lösung ge-
funden. In seinem Zimmer steht ein 
großes Sparschwein mit dem alten 
Spruch „Wer den Pfennig nicht ehrt.“ 
Ab und zu will er sein Portemonnaie 
leeren und alles Kleingeld dem Spar-
schwein opfern. Das will er dann ei-
nem guten Zweck zuführen. Bei den 
vielen Millionen an Spenden aus 
Spendenboxen für soziale Zwecke, 
entfällt rund ein Viertel davon auf die 
Ein- und Zwei-Cent-Münzen. Eine 
gute Anlage.

Foto: Pixelio BirgitH.

Unter dem Motto „Bunt statt blau“ 
hatten sich im Frühjahr über 10.000 
Schüler aus ganz Deutschland mit 
bunten Bildern und frechen Sprüchen 
an dem Wettbewerb einer Kranken-
kasse beteiligt. Jetzt gehen die 32 
Motive der Landesgewinner und Son-
derpreise auf Tour, um über die Ge-

fahren beim Rauschtrinken aufzuklä-
ren. Bis 9. Oktober kann man sich die 
Wanderausstellung im Broadway- 
Filmtheater (Paulinstraße) anschau-
en. 

Hintergrund der Kampagne

Jedes Jahr landen rund 26.000 Kin-
der und Jugendliche mit Alkoholver-
giftungen im Krankenhaus – davon 
4000 im Alter zwischen zehn und 15 
Jahren. Der aktuelle Drogen- und 
Suchtbericht der Bundesregierung 
stellt die Aktion erneut als beispiel-
hafte Präventionskampagne vor. Der 
Arbeitskreis Suchtprävention unter-
stützt diese Kampagne und will da-
mit eine Debatte darüber anregen. 
Für sie ist die Plakatausstellung eine 
gelungene Präventionsaktion, da die 
jungen Künstler selbst Botschafter 
gegen das Komasaufen sind. 

Rauschbrillen mit Filmbeitrag

Bei der Eröffnung waren auch Schüle-
rinnen und Schüler des Friedrich-Wil-
helm-Gymnasiums Trier dabei. Die 
Jungen und Mädchen nahmen an ei-
nem „berauschenden Parcours“ teil 
um mit so genannten Rauschbrillen 
die Auswirkungen von Alkohol auf die 
Motorik zu testen. Dirk Ziesenhenne 
vom Broadway-Kino zeigte einen 
Film zum Thema.

Landessiegerin aus Rheinland-Pfalz 
wurde mit diesem Motiv  Valentina 
Buccoliero aus Montabaur. Den 
zweiten Platz belegte eine Mäd-
chen-Teamarbeit der 8b des Gymna-
siums Konz.  Foto: DAK
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Aktuelle Programmtipps für das 
Trierer Bürgerfernsehen: 
Montag, 20. Oktober:
18 Uhr: Märchenerzählerin Gitta 
Pelzer (Wiederholung im Oktober:  
23., und 27., jeweils 18 Uhr).
18.45 Uhr: rePorta-Stadtmagazin 
(außerdem im Oktober: 21,. 18.39 
Uhr, 22., 18 Uhr, 24., 18.42 Uhr, 
und 27., 18.45 Uhr).
19 Uhr: OK 54 – nachgefragt (Wie-
derholung: 21.46 Uhr, sowie 21., 
18.54/21.45 Uhr, 22., 19/21.45 Uhr, 
23., 19 Uhr,  24., 18.57/21.45 Uhr, 
sowie 27., 19/21.46 Uhr).
19.15 Uhr: Gesundheitstipp mit 
dem Mutterhaus (außerdem im Ok-
tober: 21., 19.09 Uhr, 22., 18.15  
Uhr, 24., 18.22 Uhr, 27., 19.15 Uhr).
20.15 Uhr: Pinnwand-Veranstal-
tungskalender (außerdem im Okto-
ber: 21., 17.54 Uhr, 22., 21 Uhr, und 
27., 20.15 Uhr).
21 Uhr: Interviewreihe innenAn-
sicht: Salesianer-Pater Lothar Wag-
ner (Wiederholung: 27., 21 Uhr).
Dienstag, 21. Oktober: 
20.30 Uhr: Reihe KopfHörer: Band 
„One Love“ und Jörg Bösen (außer-
dem: 24. Oktober, 19.30 Uhr).
21.15 Uhr: Eckpunkte-Talk.
Mittwoch, 22. Oktober: 
18.35 Uhr: campus-tv (außerdem: 
24. Oktober, 21 Uhr).
19.30 Uhr: Reihe „Zwischen den 
Zeilen“: Michaela Knospe (Wieder-
holung: 24. Oktober, 20.15 Uhr).
Freitag, 24. Oktober:
19.12 Uhr: triki-magazin: Energie 
und Strom.
Wochenende 25./26. Oktober:
0 Uhr: Campusradio Nachtfahrt.

Amtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Amtliche BekanntmachungAmtliche Bekanntmachung

Die Volkshochschule setzt im zwei-
ten Semester 2014 ihre bewährte 
Reihe „Forum rechtliche Betreu-
ung“ mit dem Katholischen Verein 
für soziale Dienste fort. Weiterer 
Schwerpunkt bis Mitte Oktober 
sind diverse Tanzkurse.

Sport/Gesundheit/Ernährung:
■ Orientalischer Tanz für Anfänge-
rinnen, ab 9. Oktober, donnerstags, 
18. 15 Uhr, Musikschule, Raum V1.
■ „Ernährung als Medizin“: 9. Okto-
ber, 19.30 Uhr, Palais Walderdorff, 
Domfreihof, Raum 5.
■ Mediumkurs orientalischer Tanz, 
ab 9. Oktober, donnerstags, 19.30 
Uhr, Karl-Berg-Musikschule, Paulin-
straße, Raum V1.
■ Tanzen 50+, ab 10. Oktober, 15.30 
Uhr, Tanzschule Dance in Trier.
■ Tanzen 50+ / Level 2, ab 10. Okto-
ber, freitags,16.30 Uhr, Tanzschule 
Dance in Trier, Bahnhofsplatz 2.

■ Fußreflexmassage, 11. Oktober, 9 
Uhr, Musikschule, Raum V3. 
■ Salsa-Workshop für Anfänger, 
Samstag, 11. Oktober, 15 Uhr, Karl- 
Berg-Musikschule, Raum V1.
■ Grundlagenkurs GPS für Radfah-
rer und Wanderer, Montag, 13. Okto-
ber, 17 Uhr, Palais Walderdorff, 
Domfreihof, Raum 5. 
■ Kochkurs „ROHkÖSTlich, einfach 
und lecker“, Montag, 13. Oktober, 18 
Uhr, Küche der Medardförderschule.
Vorträge/Gesellschaft: 
■ „Forum Rechtliche Betreuung: Ver-
trauenssache Vollmacht“, 8. Oktober, 
18 Uhr, Palais Walderdorff, Raum 5. 
■ Weinseminar „Newcomer der Mo-
sel“, 4. Oktober, 19 Uhr, Palais Wal-
derdorff, Domfreihof, Raum 5.
EDV:
■ Computerschreiben in vier Stun-
den, ab 8. Oktober, 16 Uhr, Palais 
Walderdorff, Domfreihof, Raum 106.
■ Digitale Fotografie 1: Technik und 

Kaufberatung, 8. Oktober, 18.30 Uhr, 
Palais Walderdorff, Raum 107.
■ Excelkurs 50+: „Nebenkosten er-
fassen, auswerten und sparen“, ab 11. 
Oktober, samstags, 8.45 Uhr, Palais 
Walderdorff, Raum 107.
Kreatives Gestalten:
■ Digitale Spiegelreflexkamera in der 
Praxis, Freitag, 10. Oktober 18.30 
Uhr, Samstag, 11. Oktober, 9 Uhr, Pa-
lais Walderdorff, Raum 106.
■ Workshop „Ausdrucksmalen“, Wo-
chenende 11./12. Oktober, 10 Uhr, 
Bürgerhaus Trier-Nord, Raum 208. 
■ Mantra-Mitsingkonzert, Samstag, 
11. Oktober, 19.30 Uhr, Karl-Berg- 
Musikschule, Raum V 4.
■ Zeichenkurs für Fortgeschrittene, 
ab 13. Oktober, montags 18.30 Uhr, 
Bürgerhaus Trier-Nord, Raum 208. 
■ Kochen mit Wild, 14. Oktober, 18 
Uhr, Küche der Medardförderschule.
Weitere Informationen und Kursbu-
chung: www.vhs-trier.de.

Amtliche Bekanntmachung
zur Stichwahl des Oberbürgermeisters der Stadt Trier

Am Sonntag, dem 12. Oktober 2014, wird  die Stichwahl des Oberbürgermeisters der Stadt Trier 
durchgeführt. Die Wahlhandlung dauert von 8 bis 18 Uhr.

I.
Zur Stichwahl ist wahlberechtigt,
1. wer im Wählerverzeichnis zur ersten Wahl eingetragen ist und sein Wahlrecht 
 nicht verloren hat,
2. wer nur zur Stichwahl im Wählerverzeichnis eingetragen ist,
3. wer, ohne im Wählerverzeichnis eingetragen zu sein, für die erste Wahl einen 
 Wahlschein erhalten hat,
4. wer, ohne im Wählerverzeichnis eingetragen zu sein, für die Stichwahl einen 
 Wahlschein erhalten hat.
Die unter der Nummer 3 bezeichneten Personen erhalten von Amts wegen einen Wahlschein zur 
Stichwahl und Briefwahlunterlagen. Erst zur Stichwahl wahlberechtigte Staatsangehörige anderer 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union, die von der Meldepflicht befreit und deshalb in der 
Gemeinde nicht gemeldet sind, erhalten auf Antrag einen Wahlschein.
Wer mit der zur ersten Wahl übersandten Wahlbenachrichtigungskarte für die Stichwahl einen Wahl-
schein beantragt hatte, erhält ohne erneuten Antrag einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen.
Wer nicht brieflich wählt, kann nur in dem Wahlraum des Stimmbezirks wählen, der in der Wahl-
benachrichtigung zur ersten Wahl angegeben ist. Zur Wahl soll die Wahlbenachrichtigung mitge-
bracht und der Personalausweis, bei Besitz der Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates 
der Europäischen Union ein gültiger Pass oder Passersatz, bereitgehalten werden.

II.
Wahlberechtigte, die nicht in ihrem Wahlraum wählen wollen, können noch bis 
Freitag, den 10.  Oktober 2014, 18 Uhr,
einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragen.
Im Falle einer nachweislichen plötzlichen Erkrankung, bei der ein Aufsuchen des Wahlraums nicht 
oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich ist, kann der Antrag noch bis zum 
Wahltag, 15 Uhr, gestellt werden. Diese Antragsfrist gilt auch für Wahlberechtigte, die ohne ihr 
Verschulden weder im Wählerverzeichnis nachgetragen worden sind noch einen Wahlschein von 
Amts wegen erhalten haben.
An der Stichwahl in der Stadt Trier nehmen teil:
1. die Bewerberin   Frau Zock, Hiltrud   mit  12.497 Stimmen und
2. der Bewerber     Herr Leibe, Wolfram  mit   9.911 Stimmen
Zur Stichwahl erhalten die Wählerinnen und Wähler einen Stimmzettel, in dem die beiden zur 
Wahl stehenden Bewerberinnen oder Bewerber mit Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand 
und der Anschrift aufgeführt sind. Die Wählerinnen und Wähler geben ihre Stimme in der Weise 
ab, dass sie durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
machen, wem sie ihre Stimme geben wollen.

III.
Wahlhandlung und Ermittlung des Wahlergebnisses sind öffentlich.
Trier, den 30. September 2014  Klaus Jensen (Wahlleiter)

Vertrauenssache Vollmacht 
Kursprogramm der Trierer VHS bis Mitte Oktober

Amtliche Bekanntmachung der Stadt Trier
Ergebnis der Wahl der Oberbürgermeisterin/des Oberbürgermeisters der Stadt Trier

Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 30. September 2014 das Ergebnis der Wahl der 
Oberbürgermeisterin/des Oberbürgermeisters der Stadt Trier wie folgt festgestellt:

I.
Stadt Trier
Wahlberechtigte:   84.291
Wähler/Stimmzettel:   27.550
Ungültige Stimmzettel:       237
Gültige Stimmzettel:   27.313
Wahlbeteiligung:                  32,68 %

II.
Es entfielen auf den
Wahlvorschlag 1 - CDU:              Zock, Hiltrud          12.497 Stimmen   (45,75 %)
Wahlvorschlag 2 - SPD:              Leibe, Wolfram          9.911 Stimmen   (36,29 %)
Wahlvorschlag 3 – Bündnis 90/Grüne       Dr. Konrad, Fred        4.903 Stimmen  (17,95 %)

III.
Der Wahlausschuss stellte fest, das keine Bewerberin/kein Bewerber mehr als die Hälfte der ab-
gegebenen gültigen Stimmen erhalten hat. Demnach kommen die zwei Personen mit den meisten 
Stimmen in die Stichwahl.
Wahlvorschlag 1 - CDU:                          Zock, Hiltrud             
Wahlvorschlag 2 - SPD:                           Leibe, Wolfram           
Trier, den 30. September 2014 Klaus Jensen, Oberbürgermeister als Wahlleiter

Ortsbezirk Trier-Heiligkreuz
Frau Sandra Grau hat ihr Mandat als Mitglied des Ortsbeirates Trier-Heiligkreuz niedergelegt und 
somit aus dem Ortsbeirat Trier-Heiligkreuz ausgeschieden. Als Ersatzperson wurde aufgrund des 
Wahlergebnisses vom 25. Mai 2014 Herr Lambert Akongha, geb. am 01.01.1974, wohnhaft Ge-
org-Schäffer-Straße 55, 54295 Trier, in den Ortsbeirat Trier-Heiligkreuz berufen. 
Die Berufung von Herrn Akongha wird hiermit gem. §§ 53 und 45 Kommunalwahlgesetz i.V.m. 
§ 66 Abs. 3 Kommunalwahlordnung öffentlich bekannt gemacht.
Trier, 30.09.2014  Oberbürgermeister Klaus Jensen als Wahlleiter

Der Ortsbeirat Trier-Kürenz tagt in öffentlicher Sitzung am Donnerstag, 09.10.2014, 19:00 Uhr, 
Treffpunkt „Am Weidengraben“, Am Weidengraben 31 a, 54296 Trier. Tagesordnung: 1. Bericht 
des Ortsvorstehers; 2. Kinder- und Jugendförderplan für die Stadt Trier 2014-2017; 3. Gemein-
wesenarbeit und Quartiersmanagement in der Sozialen Stadtentwicklung der Stadt Trier – Be-
schluss des Konzepts; 4. Hinweisschilder auf dem Petrisberg, „Stalag XII D und Paul Sartes“; 5. 
Umwidmung von Haushaltsmitteln des Ortsteilbudgets –Konsumtive Mittel Sanierung Orangerie 
Schlosspark für Teehäuschen, Schlosspark; 6. Restaurierung Ortseingangsschild Domänenstraße 
– Mittelzuwendung an Kulturverein Kürenz für die Durchführung der Maßnahme; 7. Bürgerhaus-
halt 2015/2016; 8. Verschiedenes. 
Trier, 29.09.2014  gez. Bernd Michels, Ortsvorsteher

Zu Besuch beim Präsidenten

Große Ehre für das „Zauberflöte“-Opernprojekt der Porta Nigra-Förderschu-
le und des städtischen Theaters: Bei einem Wettbewerb der Bundesregierung 
zur kulturellen Bildung gewann die Gruppe einen Preis in der Kategorie Mu-
siktheater und stellte ihre Produktion in Berlin vor. Dabei trafen die Kinder 
und Jugendlichen, ihre Lehrer sowie Regisseur Jean Pierre Lamberti (r.) und 
Generalmusikdirektor Victor Puhl (hinten, 2. v. r.) mit Bundespräsident Joa-
chim Gauck (2. v. l.) zusammen.  Foto: Lina Haertlmayr

OB Klaus Jensen spricht ein Gruß-
wort bei dem Fest zum 40. Geburtstag 
der Kita Schneidershof am Samstag, 
11. Oktober, ab 12 Uhr. Der Träger-
verein hat ein buntes Programm für 
die ganze Familie vorbereitet.

Sitzung des Schulträgerausschusses
Der Schulträgerausschuss tritt zu einer nichtöffentlichen Sitzung am 09.10.2014 um 17.00 Uhr, 
im Auguste-Viktoria-Gymnasium, Dominikanerstraße, 54290 Trier, zusammen.
Tagesordnung:
Nichtöffentlicher Teil:
1. Berichte und Mitteilungen
2. Schulangelegenheiten
3. Verschiedenes
3.1. Besichtigung AVG Klosterbau
Trier, 30.09.2014 Angelika Birk, Bürgermeisterin

Kita-Jubiläum

Keine Ehe-
Anmeldung am 14.

AusschreibungAusschreibung
Öffentliche Ausschreibung nach VOL:
73/14 Unterhaltsreinigung verschiedene städtische Verwaltungs- und Schulgebäude in 3 Losen
Massenangaben: Los 1: ca. 5.000 m², Los 2: ca. 2.000 m², Los 3: ca. 7.000 m²
Kostenbeitrag: 18,00 € (zzgl. 3,00 € bei Postversand) 
Angebotseröffnung: Dienstag, 21.10.2014, 10:00 Uhr im Rathaus der Stadt Trier, Amt für Bauen, 
Umwelt, Denkmalpflege – Zentrale Vergabestelle –, Verw.Geb. VI, Zimmer 6
Zuschlags- und Bindefrist: 21.11.2014
Ausführungsfrist: 01.01.2015 – 31.12.2015
Ausführendes Amt: Gebäudewirtschaft, Frau Roßwinkel, Tel.: 0651/718- 4641
Anforderung der Verdingungsunterlagen:
Schriftlich: per Post oder per Fax (0651/718-4608)  
Stadtverwaltung Trier, Zentrale Vergabestelle, Verwaltungsgebäude VI, Zimmer 6, Am Augusti-
nerhof, 54290 Trier
Abholung: werktags zwischen 9:00 Uhr – 12:00 Uhr Sofern vorhanden wird ergänzend zu den 
Ausschreibungsunterlagen ein Datenträger (CD) mit dem Leistungsverzeichnis im GAEB-Format 
(D.83) übersandt.
Bei Rückfragen: Tel. 0651/718-4601
Zahlungsweise: 
Eine Barzahlung ist nicht möglich! Zahlung durch Überweisung an die Stadtkasse Trier, Kto.-Nr.: 
900001, Sparkasse Trier, BLZ: 58550130, IBAN: DE19 5855 0130 0000 9000 01, BIC: TRIS-
DE55, oder mit Verrechnungsscheck. Bei Überweisung unbedingt Verwendungszweck 
510680000016 und Vergabenummer angeben.
Angebote sind einzureichen bei:
Stadtverwaltung Trier, Amt für Bauen, Umwelt und Denkmalpflege,– Zentrale Vergabestelle –, 
Verwaltungsgebäude VI, Zimmer 6, Am Augustinerhof, 54290 Trier
Nachprüfstelle bei behaupteten Verstößen:  
Vergabeprüfstelle: 
Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Trier, Willy-Brandt-Platz 3, 54290 Trier
Trier, 02.10.2014                                                                                                Stadtverwaltung Trier

Sparkassendirektor Remigius Kühnen eröffnete in der vergangenen Woche eine 
Ausstellung über die Pilgerbetreuung durch die St. Jakobus-Gesellschaft 
Rheinland-Pfalz Saarland in der Kundenhalle an der Theodor-Heuss-Allee. 
Auf verschiedenen Bannern erhalten Besucher bis 16. Oktober Informationen 
zum gesamteuropäischen Konzept des Pilgerns, zu den unterschiedlichen Rou-
ten und über die Arbeit der Jakobus-Vereine.  Foto: Sparkasse

An der Seite der Pilger

Im Standesamt können am 14. Okto-
ber wegen einer Weiterbildung keine 
Anmeldungen für Eheschließungen 
oder Begründung einer Lebenspart-
nerschaft sowie namensrechtliche Er-
klärungen abgegeben werden.
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bis 10. Oktober
„Lissabon – Die schlafende 
Schöne“,  Fotos von Uli Schmidt, 
Café Restaurant Steipe

bis 17. Oktober
„Strukturen im Nichts“, 
Werke von Dieter Füllkrug, 
Familienbildungszentrum Remise

bis 18. Oktober
„Gegenüber“, Porträts und 
andere Zeichnungen, von Hiltrud 
Kirchner-Plum, Walderdorff’s

„Heliografien“, Arbeiten von 
Claus Stolz, Galerie Junge Kunst, 
Karl-Marx-Straße 90

bis 19. Oktober
„Kennen Sie Trier? – Sehen, 
klicken, hören, staunen – 
Architektur-Podcasts im 
Blickpunkt“, EGP-Bühne 
an der Südallee

„Dunst – Bilder vom Rausch“, 
Fotografien von Calin Kruse, 
Tuchfabrik, Ausstellungsraum 1. OG

bis 20. Oktober
„Trierer im Ersten Weltkrieg in 
Briefen und Feldpostkarten“, 
VHS-Atrium im Palais 
Walderdorff, Domfreihof

bis 26. Oktober
„29. Jahresausstellung der 
Kulturwerkstatt“, Tuchfabrik, 
Ausstellungsraum 2. OG. 
Vernissage: 4. Oktober, 19 Uhr

bis 27. Oktober 
„Werner Persys verborgene 
Seite“, Ausstellung zum 90.  
Geburtstag des Trierer Künstlers, 
Bibliothek der Universität Trier

bis 31. Oktober
„Mali – Traumland oder Land 
mit ungewisser Zukunft“, 
Fotos von Peter zur Nieden, 
Ökumenisches Verbundkrankenhaus, 
Standort Elisabethkrankenhaus

„Impulse“, Werke der Europäischen 
Vereinigung Bildender Künstler aus 
Eifel und Ardennen, SWR-Studio

„Sehstücke“, Arbeiten von 
Elisabeth Gast, Brüderkrankenhaus
weitere Infos: www.bk-trier.de

bis 7. November
„Habitat“, Arbeiten der Malerin 
Dorothee Reichert, Europäische 
Rechtsakademie, Metzer Allee 4

bis 8. November
„Flohglas – Kleinsehglas – 
Mikroskop“, Mikroskope aus 
300 Jahren, Stadtbibliothek Palais 
Walderdorff

bis 12. Dezember
„Elephant Parade – eine 
Reminiszenz“, 40 Motive der 
Elephant Parade aus Luxemburg und 
Trier, Trier Tourismus und Marketing 
GmbH (TTM), Simeonstraße 55

bis 19. Dezember
„space meets color“, Zwei- und 
Dreidimensionales von Berenike 
Michalke und Dorette Polnauer, 
Deutsche Richterakademie

bis 30. Dezember
„Star Wars im Museum“, 
Spielzeugmuseum, Dietrichstraße

bis 1. März 2015
„2000 Jahre Schifffahrt auf der 
Mosel: Vom römischen 
Transportweg zum einenden Band 
Europas“, Stadtmuseum 
Simeonstift, weitere 
Infos: www.museum-trier.de

VORTRÄGE / SEMINARE.......

Trierer Sportgespräche:  
„Lernen im und durch den Sport“
Europäische Sportakademie
Herzogenbuscher Straße 56, 18 Uhr

THEATER / KABARETT..........

„An die Nachgeborenen“: 
Visuelle Lyrikinstallation mit Texten 
von Brecht, Jandl, Celan und 
Zeitgenossen, Tufa, 9.30 Uhr
weitere Infos: www.tufa-trier.de

Zehn Jahre Kulturstiftung Trier, 
Theater, Am Augustinerhof, 19 Uhr

SPORT.........................................

Basketball Bundesliga: 
TBB Trier – Artland Dragons, 
Arena, Fort-Worth-Platz 1, 20.30 Uhr

PARTYS / DANCE FLOOR.....

„Cocktail-Clubbing“, Havanna, 
Viehmarktplatz 8, 18 Uhr

„KrisenFest“, Tuchfabrik, 
Großer Saal, Wechselstraße 4, 
20.30 Uhr, Info: www.tufa-trier.de

VORTRÄGE / SEMINARE

„Die Kaiserpfalz Aachen im
Karlsjahr“, mit Andreas Schaub 
Landesmuseum, 19 Uhr

„Mariahof – 50 Jahre Stadt im 
Grünen“, Treffpunkt: 
Platz vor der Kirche St. Michael.
Einführung im Pfarrsaal, 18.30 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„Oh wie schön ist Panama“: 
Stück für Kinder ab drei Jahre
Tufa, Kleiner Saal, 9 Uhr

„100 Jahre Krise“, 
Sensationsrevue nach Louis 
Scheuer, Brunnenhof, 20 Uhr

„Tschick“, Theater, Studio, 20 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

Benefizkonzert zur Erhaltung 
der Basilika St. Paulin, Stiftskurie 
Balthasar-Neumann-Straße 4, 19.30 
Uhr, Infos: www.paulin-martin.de

Eläkeläiset, Exzellenzhaus,
Zurmaiener Straße 114, 20 Uhr

Neue Musik aus Anatolien mit 
Kavpersaz Tufa, Kleiner Saal, 
Wechselstraße 4, 20 Uhr

PARTYS / DANCE FLOOR.....

„BAföG 2.0“, Havanna, 
Viehmarktplatz 8, 18 Uhr

KINDER / JUGENDLICHE......

Kreativatelier, für Kinder ab fünf 
Jahren, Stadtmuseum Simeonstift, 
Simeonstiftplatz, 16.30 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„An die Nachgeborenen“,
Tuchfabrik, Kleiner Saal, 9.30 Uhr

„Carmen“, Oper von 
Georges Bizet, Theater, Großes Haus, 
Am Augustinerhof, 20 Uhr

„Geschwister Pfister – Wie 
wär‘s, wie wär‘s?“, Tuchfabrik, 
Wechselstraße 4, 20 Uhr

„Ich bin wie Ihr, ich liebe Äpfel“, 
Stück von Theresia Walser
Theater, Studio, 20 Uhr

SWR 3-Live Lyrix 2014,
Europahalle, Viehmarktplatz,
20 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

„Arliss Nancy“/„Tom Mess“,
Jugendzentrum Exzellenzhaus, 
Zurmaiener Straße 114, 20 Uhr

W O H I N  I N  T R I E R ?  (8. bis 14. Oktober 2014)

Mittwoch, 8.10.

Donnerstag, 9.10. Freitag, 10.10.
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VERMISCHTES........................

„Schnittmenge“, Modenschau, 
Handwerkskammer Trier,
Loebstraße 18, 19 Uhr

PARTYS / DANCE FLOOR.....

„Das erste Mahl“, Hochschule, 
Mensa Schneidershof 1, 18 Uhr

„Ladies Delight“, Havanna, 
Viehmarktplatz 8, 22 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„Macbeth“, Übertragung aus der
Metropolitan-Opera in 
New York, Broadway-Kino,
Paulinstraße 18, 19 Uhr

„Biedermann und die
Brandstifter“, von Max Frisch
Theater, Großes Haus, 19.30 Uhr

Kabarett-Bundesliga, Tuchfabrik,
Wechselstraße 4, 20 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

Musik aus dem Schwalbennest: 
Werke von Johann Sebastian Bach
Domkirche, 11.30 Uhr

Südamerikanischer Abend, 
House of Music, Am 
Wissenschaftspark 28, 19.30 Uhr

VERMISCHTES..................

Designer-Kleiderflohmarkt, 
Seminarraum über dem 
Restaurant Monte Petris auf 
dem Petrisberg,13 bis 15 Uhr

Basar für Spielzeug und
Kinderkleidung, Blockhaus, 
Am Wolfsberg 7, 10 bis 13 Uhr

Salsa- & Merengue-Workshop 
für Anfänger, Karl-Berg-
Musikschule, Paulinstraße 
42 b/c, 15 bis 18 Uhr

Herbst- und Oktoberfest, 
Festzelt im „Paradiesgarten“ 
und im Pfarrsaal St. Martin, 
Kloschinskystraße, 19.30 Uhr
(bis 12. Oktober)

PARTIES / DANCE FLOOR

„MycroMotion“, 
Havanna, Viehmarktplatz 8,
22 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE..

„Schiffe auf der Mosel im 19. 
Jahrhundert“, Vortrag und 
Führung mit Dieter Eyhoff 
Stadtmuseum, 11.30 Uhr, 

„Nein heißt Nein“:
Gewaltprävention für Mädchen 
von acht bis 13 Jahren, 14 Uhr
Anmeldung bis 10. Oktober:
florian.stiefel@mjctrier.de 

THEATER / KABARETT.........

„Carmen“, Theater, 18 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

Songs of the Aborigines Taiwans, 
Tufa, Kleiner Saal, 20 Uhr

THEATER / KABARETT........

„An die Nachgeborenen“,
Tufa, Kleiner Saal, 9.30 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

„Down to Nothing“, „Risk it“, 
Exhaus 114, 19.30 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE.......

„Amor im Feuer“, mit Dr. Bärbel 
Schulte, Stadtmuseum, 19 Uhr

„Was tun wenn’s knallt? 
Wirtschaftsmediation als 
Möglichkeit der 
außergerichtlichen Konfliktlösung 
für Unternehmer“,
Technologiezentrum, Max-Planck-
Straße 6, 16 bis 18 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„Biedermann und die
Brandstifter“ von Max Frisch,
Theater, Großes Haus, 20 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

Les Yeux D‘la Téte und Ivan
Ivanovich & the Kreml Krauts, 
Jugendzentrum Exzellenzhaus, 
Zurmaiener Straße 114, 20 Uhr, 
weitere Informationen im Internet: 
www.exhaus.de 

W O H I N  I N  T R I E R ?  (8. bis 14. Oktober 2014)

Sonntag, 12.10.

Samstag, 11.10.

Montag, 13.10.

Dienstag, 14.10.

Alle Angaben ohne Gewähr, 
Stand: 1. Oktober 2014

Veranstaltungstermine bitte nur 
schriftlich an: click around GmbH

Konstantinstraße 10,
54290 Trier, E-Mail:

redaktion@click-around.de

Kinderherzen, aber 
auch die einiger Erwachsener 

schlagen beim Anblick dieses „X-Wing-Fighters“ aus 
Lego wohl höher. Noch bis 30. Dezember ist im Spielzeugmuseum in der 

Dietrichstraße die Ausstellung „Star Wars im Museum“ zu sehen. 
 Foto: Spielzeugmuseum

Freitag, 10.10.


